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Vorwort 1.1

Vorbei sind die Zeiten, in denen das Gehalt ausreichte, damit 
Mitarbeitende produktiv und engagiert bei der Arbeit waren. 
Top-Talente geben ihr Bestes und erwarten dasselbe von ihren 
Unternehmen. Ihr Benefit-Paket kann einen entscheidenden 
Teil dazu beitragen, diese Erwartungen zu erfüllen. Es geht 
nicht mehr nur um wettbewerbsfähige Gehälter und eine 
Basiskrankenversicherung. Beschäftigte von heute möchten ein 
umfassendes Paket, das ihre ganzheitlichen Bedürfnisse und 
Wünsche berücksichtigt.

Natürlich sind die Budgets der Personalabteilungen nicht 
unbegrenzt. Als Personalleiterin von Wellhub weiß ich, dass 
jede:r Personaler:in gerne allen Mitarbeitenden jeden nur 
erdenklichen Benefit bieten würde. Schließlich liegt es uns am 
Herzen, dass sich unsere Talente wohlfühlen und ihre 
Arbeit bestmöglich erledigen. Doch da uns dazu nur begrenzte 
Budgets zur Verfügung stehen, müssen wir strategisch 
vorgehen und die Benefits mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis auswählen. 

Das ist keine leichte Aufgabe. 45 % der Unternehmen 
aller Größen geben an, dass die Bereitstellung eines 
wettbewerbsfähigen Benefit-Pakets ihre größte 
Herausforderung im Jahr 2023 war.1 Gleichzeitig nehmen auch 
die Kosten für diese Benefits zu.2 Dazu kommen gestiegene 
Erwartungen der Mitarbeitenden und immer vielfältigere 
Belegschaften. Das bedeutet, dass Personalverantwortliche 
heutzutage auf immer unterschiedlichere Bedürfnisse 
eingehen müssen, während die dafür zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mittel schwinden. 

Jede Investition in einen Benefit, unabhängig von ihrer Höhe, 
muss sich auszahlen. Daher hat Wellhub eine internationale 
Umfrage unter mehr als 5.000 Mitarbeitenden durchgeführt, um 
herauszufinden, was sie von ihren Benefit-Paketen erwarten. 
Dabei haben wir herausgefunden, in welchen Bereichen 
Unternehmen nicht den Anforderungen gerecht werden und wie 
sie den Erwartungen ihrer Mitarbeitenden besser entsprechen 
können. Die in dieser Studie vorgestellten Erkenntnisse werden 
Ihnen dabei helfen, den richtigen strategischen Benefit-Mix zu 
finden, damit Ihre Belegschaft den größtmöglichen positiven 
Einfluss auf Ihr Unternehmen haben kann. 

Beginnen wir mit der positiven Seite: Mitarbeitende haben sehr 
klare Erwartungen. So soll ihr Benefit-Paket ihr Wohlbefinden 
unterstützen: 85 % der Mitarbeitenden glauben, dass ihr 
Unternehmen die Verantwortung hat, ihnen dabei zu helfen, 
sich um ihr Wohlbefinden zu kümmern. Diese Erwartungen 
zu erfüllen ist unabdingbar, wenn Sie abgesehen von KI 
auch auf menschliche Intelligenz setzen möchten: 83 % 
der Mitarbeitenden würden erwägen, ein Unternehmen 
zu verlassen, das sich nicht auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden konzentriert. Das ist ein Anstieg gegenüber 
68 % im Jahr 2022. Diese klare Entwicklung zeigt, dass es 
sich bei der Forderung nach Wohlbefinden nicht um einen 
vorübergehenden Trend handelt. Unternehmen, die den 
Bedürfnissen ihrer Mitarbeitenden nicht gerecht werden, 
zahlen den Preis in Form hoher Recruiting- und steigender 
Neubesetzungskosten.

Leider ist dies die Zukunft, mit der viel zu viele Unternehmen 
konfrontiert sind, da viele Benefit-Pakete hinter den 
Erwartungen ihrer Mitarbeitenden zurückbleiben.

Unsere Umfrage ergab, dass lediglich 12 % der Mitarbeitenden 
ein Wellbeing-Programm angeboten wird. Dies ist eine 
äußerst niedrige Zahl, insbesondere wenn man bedenkt, wie 
entscheidend das Wohlbefinden der Mitarbeitenden für das 
Geschäftsergebnis ist.3 Und wenn man sie fragt, welche Benefits 
ihnen derzeit nicht angeboten werden, sie sich aber am meisten 
wünschen, stehen Krankenversicherung, Wellbeing-Programme 
und Altersvorsorge ganz oben auf der Liste. Dies zeigt ganz 
klar, dass Mitarbeitende sich zusätzliche Unterstützung bei der 
Sorge um ihr ganzheitliches Wohlbefinden wünschen.

Es sind die Unternehmen mit einem soliden Wellbeing-
Programm, die im immer härter werdenden Kampf um Talente 
die Nase vorn haben. Wellbeing-Programme verbessern nicht 
nur die Gesundheit der Mitarbeitenden, sie können auch 
deren Arbeitsleistung steigern. Mitarbeitende mit Zugang zu 
Wellbeing-Programmen geben eher an, dass es ihnen besser 
geht als Mitarbeitende ohne. Zudem sagen sie häufiger, dass 
sich ihr Wohlbefinden im letzten Jahr verbessert hat. Wenn 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden direkt mit ihrer Leistung 
und Produktivität verknüpft ist, stellt dies einen erheblichen 
Wettbewerbsvorteil dar.4
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Die Nachfrage nach mehr Unterstützung für das Wohlbefinden 
ist in der gesamten Belegschaft laut und deutlich zu vernehmen – 
und die Nachfrage nach mehr Wohlbefinden wird mit der Zeit 
sogar noch lauter. Angehörige der Generation Z und Millennials 
sagen noch häufiger als die Generation X oder die Babyboomer, 
dass ihnen ihr Wohlbefinden genauso wichtig ist wie ihr Gehalt. 
Sie würden ein Unternehmen verlassen, das keinen Wert auf 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden legt, und würden nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, die das Wohlbefinden ihrer 
Mitarbeitenden unterstützen. 

Diese beiden Generationen werden in absehbarer Zukunft 
den Großteil Ihrer Belegschaft ausmachen. Daher ist 
es wichtiger denn je, dass die Personalabteilung ihren 
Erwartungen hinsichtlich des Wohlbefindens gerecht wird. Die 
Millennials stellen bereits heute die größte Generation in der 
Erwerbsbevölkerung dar und die Generation Z ist die größte 
Generation der Welt.5 Sinkende Geburtenraten bedeuten 
außerdem, dass weniger Arbeitskräfte Rentner:innen ersetzen 
können. Das Verhältnis von Beschäftigten zu Rentner:innen 
dürfte in nur einem Jahrzehnt 2:1 erreichen.6 

In diesem Zusammenhang geht es bei der Priorisierung von 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz nicht nur darum, jüngere 
Mitarbeitende zufriedenzustellen, sondern vielmehr darum, ein 
nachhaltiges Arbeitsumfeld zu schaffen, das Talente
aller Altersgruppen anzieht und bindet. Genauso, wie sich 
die Belegschaft weiterentwickelt, muss sich auch unser 

Ansatz für Wohlbefinden weiterentwickeln. Wir müssen es als 
universelles Bedürfnis und Schlüsselfaktor für den Erfolg eines 
Unternehmens anerkennen.

Glücklicherweise muss die Anpassung Ihrer Wellbeing-
Benefits zur Erfüllung dieser Erwartungen nicht Ihr Budget 
belasten. Tatsächlich könnte Ihr Unternehmen sogar profitabler 
werden, da die Mehrheit der Unternehmen für jeden in das 
Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden investierten Dollar
eine Rendite von mindestens zwei Dollar erzielt.7

Aus diesem Grund hat es sich Wellhub zum Ziel gesetzt, jedes 
Unternehmen zu einem Wellbeing-Unternehmen zu machen. 
Wir wissen, dass es nicht nur ein Zeichen von Menschlichkeit 
ist, dem Wohlbefinden der Mitarbeitenden Priorität 
einzuräumen, sondern auch eine kluge Geschäftsentscheidung. 
Lassen Sie uns nun vor diesem Hintergrund einen Blick auf die 
Daten werfen, mithilfe derer Sie in Ihrem Unternehmen eine 
grundlegende Verbesserung des Wohlbefindens erreichen 
können. Sollten Sie Hilfe dabei benötigen, Ihrem Führungsteam 
die transformative Kraft von Wellbeing-Benefits aufzuzeigen, 
können Sie sich jederzeit an uns wenden.

https://wellhub.com/de-de/companies/register/?utm_source=offline&utm_medium=content&utm_campaign=eu-de_b2b_wlw-work-life-wellness_______1024&utm_content=cta&utm_term=content-report-talk-to-sales
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1.2

DIE WICHTIGSTEN DATEN

66 % 70 %

88 %

89 %

68 %

85 %

47 %

83 %

79 %

61 %
der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung 
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden mit einem 
Wellbeing-Programm bewerteten 
ihr allgemeines Benefit-
Programm als erstklassig, 
im Vergleich zu 36 % der 
Mitarbeitenden ohne.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden geben 
an, dass Arbeitsstress ihr 
mentales Wohlbefinden 
negativ beeinflusst, was es 
zur führenden Ursache für 
Probleme mit der emotionalen 
Gesundheit macht.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das das Wohlbefinden 
der Mitarbeitenden nicht in den 
Fokus stellt.

der Mitarbeitenden nutzen 
Wellbeing-Programme, wenn 
sie angeboten werden.

der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
36 % der Mitarbeitenden ohne.

Die wichtigsten globalen Erkenntnisse
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ZENTRALE ERKENNTNISSE

Wohlbefinden ist so 
wichtig wie noch 

nie, wenn es darum 
geht, die besten 

Talente anzuwerben 
und zu binden.

Wellbeing-
Programme erhöhen 

die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden, 

während sie 
gleichzeitig die 
ganzheitliche 

Unterstützung für 
das Wohlbefinden 

bieten, die sich 
Mitarbeitende von 

ihrem Benefit-Paket 
erhoffen.

Die Bedeutung von 
Wohlbefinden steigt 

mit jeder neuen 
Mitarbeitergeneration.
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Obwohl etwa die Hälfte der Mitarbeitenden angibt, dass sich 
ihr Wohlbefinden im Vergleich zum letzten Jahr verbessert hat, 
gibt es deutliche Unterschiede zwischen Mitarbeitenden mit 
und ohne Wellbeing-Programm.

Mitarbeitende, die das Glück haben, über Wellbeing-Programme 
zu verfügen, scheint es allgemein besser zu gehen. Sie schätzen 
sowohl ihr allgemeines als auch ihr körperliches und mentales 
Wohlbefinden höher ein. Der bemerkenswerteste Anstieg ist im 
Bereich Fitness zu verzeichnen: Diejenigen Mitarbeitenden, die 
an Wellbeing-Programmen teilnehmen, geben mit 20 % höherer 
Wahrscheinlichkeit an, „fit“ oder „sehr fit“ zu sein als diejenigen 
ohne Programm. Sie berichten auch häufiger, dass sich sowohl
ihr allgemeines als auch ihr mentales und körperliches 
Wohlbefinden verbessert hat. 

Für diejenigen jedoch, die nicht über solche Programme 
verfügen, ist „Wohlbefinden“ nur ein weiteres Modewort
der Unternehmenswelt.

Allgemeines Wohlbefinden am Arbeitsplatz 2.1

In der heutigen Arbeitswelt ist „Mir geht es gut“
zur größten Lüge geworden, die wir anderen
und uns selbst auftischen. 

Fast die Hälfte aller befragten Mitarbeitenden (47 %) gibt 
an, dass Arbeitsstress ihre psychische Gesundheit aktiv 
beeinträchtigt. Wenn man sie jedoch nach ihrem allgemeinen 
Wohlbefinden fragt, geben 63 % an, dass es ihnen „gut“ oder 
„bestens“ geht. Wie kommt es zu dieser Diskrepanz?

Wenn man über das einfache „Wie geht es Ihnen?“ 
hinausgeht, ergibt sich ein besorgniserregendes Bild. 
Mitarbeitende schenken ihrem geistigen oder körperlichen 
Zustand weniger Beachtung als ihrem allgemeinen 
Wohlbefinden, und noch weniger ihrem Schlaf, ihrer Fitness 
oder ihrer Ernährung. Sie sagen im Grunde: „Mir geht es gut. 
Bis auf in den Bereichen, auf die es wirklich ankommt.“

DER ZUGANG ZU EINEM WELBEING-PROGRAMM VERBESSERT DAS
WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN IN JEDER HINSICHT
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Auch das Alter hat einen großen Einfluss auf die Einschätzung 
des eigenen Wohlbefindens. Die Generation Z bewertet ihr 
allgemeines Wohlbefinden am ehesten als „bestens“, genauso 
wie ihr Wohlbefinden in jeder anderen der untersuchten 
Dimensionen (allgemeines und körperliches Wohlbefinden, 
Fitness, Ernährung und Schlaf) – mit Ausnahme des mentalen 
Wohlbefindens. Hier sind sie sogar die Altersgruppe, die am 
seltensten angibt, sich psychisch „gut“ oder „bestens“ zu 
fühlen – ein wichtiges Warnzeichen für das Wohlbefinden dieser 
Generation (Siehe Abschnitt 2.2.1 A, „Achtsamkeit und Therapie 
immer beliebter bei jungen Mitarbeitenden“, für eine eingehende 
Untersuchung dieser Dimension des Wohlbefindens und ihrer 
Auswirkungen auf Benefit-Pakete). Diese allgemeinen Trends 
kehren sich bei den Babyboomern direkt um, die die höchsten 
Werte für das mentale Wohlbefinden, aber die niedrigsten 
Werte für die meisten anderen Dimensionen angeben. 

Dies zeigt, dass es keine Einheitslösung für 
Wohlbefinden gibt. Sie müssen Ihre
Bemühungen also gezielt auf die Bedürfnisse
Ihrer Belegschaft abstimmen. 

Dies kann sich in hohem Maße auszahlen: Unternehmen mit 
wirksamen Wellbeing-Strategien übertreffen mit größerer 
Wahrscheinlichkeit ihre finanziellen Ziele, überzeugen ihre 
Kunden, sind innovativ und können sich gut an Veränderungen 

MITARBEITENDE MIT EINEM WELLBEING-PROGRAMM GEBEN EHER AN,
DASS SICH IHR WOHLBEFINDEN IM LETZTEN JAHR VERBESSERT HAT

anpassen.8 Kein Wunder, dass Unternehmen in Wohlbefinden 
am Arbeitsplatz investieren. Bis 2030 werden jährliche 
Ausgaben in Höhe von 75 Mrd. US-Dollar für den Markt 
der Unternehmensgesundheit erwartet (41 % Wachstum 
gegenüber 2022).9 Das ist nicht nur eine kluge Investition in 
die Mitarbeitenden, sondern kann sich auch positiv auf Ihr 
Geschäftsergebnis auswirken. Schließlich hat es seinen Grund, 
warum neun von zehn Unternehmen, die ihren ROI verfolgen, 
eine positive Rendite ihrer Wellbeing-Programme verzeichnen.10
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Mitarbeitende, die sich mental nicht wohlfühlen, können 
die Unternehmensleistung erheblich beeinträchtigen. 
Angstzustände und Depressionen, zwei der weltweit häufigsten 
psychischen Erkrankungen, kosten jährlich 12 Milliarden 
Arbeitstage.11 Solche Leiden beeinträchtigen die Denkfähigkeit 
und können Mitarbeitende daran hindern, ihr Arbeitspensum 
zu erledigen.12 Dies senkt die Produktivität und kann zu einer 
Überforderung der Mitarbeitenden führen, was Talente aus dem 
Unternehmen treibt. Produktivitätsverluste durch chronische 
Erschöpfung und freiwilliges Ausscheiden kosten Unternehmen 
jedes Jahr schätzungsweise 322 Mrd. US-Dollar, was mehr als 
20 % der gesamten Lohnsumme entspricht. Können es sich 
Unternehmen in einer Welt, in der psychische Probleme die 
Weltwirtschaft jährlich 1 Billion US-Dollar kosten – und bis 2030 
voraussichtlich 6 Billionen US-Dollar–, leisten, das mentale 
Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden zu ignorieren?13 

Auf der anderen Seite sind psychisch gesunde Mitarbeitende 
ein Gewinn für Unternehmen. Zufriedene Mitarbeitende sind 
produktiver, und Abteilungen mit engagierten Mitarbeitenden 
erzielen bessere Ergebnisse als solche mit unzufriedenen 
Mitarbeitenden.14/15 Untersuchungen zeigen, dass Therapie und 
Achtsamkeit die Leistung am Arbeitsplatz direkt verbessern 
können und eine hilfreiche Unterstützung für Mitarbeitende mit 
Problemen sind.16/17/18

WIE SICH MENTALES WOHLBEFINDEN AUF DAS 
UNTERNEHMEN AUSWIRKT

Mentales Wohlbefinden 2.2

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Arbeitsstress führt bei vielen Mitarbeitenden zu einer 
Verschlechterung der psychischen Gesundheit und der 
Schlafqualität. Achtsamkeit kann dort Unterstützung bieten, 
da Kostenbarrieren viele davon abhalten, dringend benötigte 
Therapie in Anspruch zu nehmen. Noch dazu gibt es große 
Generationsunterschiede bei der Nutzung von Therapie- und 
Achtsamkeitsangeboten. Jüngere Mitarbeitende kümmern 
sich aktiver um ihre psychische Gesundheit als ältere, 
was die Unterstützung des mentalen Wohlbefindens zu 
einem wichtigen Faktor bei der langfristigen Planung von 
Mitarbeiterbenefits macht.
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IM DETAIL

Probleme mit der mentalen Gesundheit haben während 
der Pandemie weltweit drastisch zugenommen, und die 
Beschäftigten haben sich davon noch nicht erholt. Vor der 
Coronavirus-Pandemie hatten schätzungsweise 12,5 % der 
Weltbevölkerung irgendwann in ihrem Leben psychische 
Probleme.19 Im Jahr 2022 gaben 25 % an, unter Depressionen 
und Angstzuständen zu leiden.20 Diese Krise der psychischen 
Gesundheit belastet bereits die Benefit-Budgets. Unternehmen 
und Mitarbeitende gaben im Jahr 2020 allein in den USA 
77 Mrd. US-Dollar für die Behandlung von psychischen 
Erkrankungen aus – Tendenz steigend.21 Heute geht es jeder 
bzw. jedem zehnten Beschäftigten (11 %) psychisch „nicht so 
gut“, „schlecht“ oder „sehr schlecht“, und etwa jede:r fünfte 
(18 %) berichtete von einer Verschlechterung des mentalen 
Wohlbefindens im Jahr 2024 im Vergleich zu 2023. 

Aber was ist die Ursache für diesen anhaltenden 
Negativtrend, jetzt da die globale Pandemie
vorüber ist? 

Beschäftigte führen als Hauptgrund ihre Arbeit an. Fast die 
Hälfte (47 %) sagt, dass sich Arbeitsstress negativ auf ihr 
mentales Wohlbefinden auswirkt. Diese wenig überraschende 
Erkenntnis basiert auf der Wellhub-Studie zum Status 
von Work-Life-Wellbeing 2024, die aufgedeckt hat, dass 
ganze 96 % der Mitarbeitenden während ihres Arbeitstages 
Stress erleben. Es mag überraschen, dass Arbeitsstress 
die Hauptursache für die Verschlechterung des mentalen 
Wohlbefindens ist, noch vor unzureichendem Schlaf, Inflation, 
Bewegungsmangel oder schlechter Ernährung (obwohl all 
diese Faktoren eine große Rolle spielen).

ARBEITSSTRESS IST DIE HAUPTURSACHE FÜR PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN
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Dies gilt für Mitarbeitende fast jeden Alters. Arbeitsstress 
ist die häufigste Ursache für die Verschlechterung der 
psychischen Gesundheit bei Beschäftigten, die mitten im 
Berufsleben stehen: Generation Z (54 %), Millennials (49 %) 
und Generation X (48 %). Für die Babyboomer, die kurz vor 
dem Ruhestand stehen, stellt jedoch die Inflation die größte 
Belastung dar (42 %). 

Schlechtes mentales Wohlbefinden wirkt sich auf den gesamten 
menschlichen Organismus aus und kann zu zusätzlichen 
Problemen führen. Die häufigste Nebenwirkung von psychischen 
Problemen ist ungenügender Schlaf: Mehr als die Hälfte der 
Mitarbeitenden (55 %) gibt an, dass ihr vermindertes mentales 
Wohlbefinden ihren Schlaf beeinträchtigt. Weitere häufige 
Auswirkungen sind Bewegungsmangel, Beziehungsstress, 
Abhängigkeit von digitalen Medien, übermäßiges/unmäßiges 
Essen und/oder eine verminderte Arbeitsleistung. 

DIE BABYBOOMER SIND DIE EINZIGE GENERATION, DEREN HAUPTSTRESSFAKTOR DIE INFLATION IST.
ARBEITSSTRESS IST DAS WICHTIGSTE THEMA FÜR ALLE ANDEREN ALTERSGRUPPEN
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Jede einzelne dieser Folgeerscheinungen kann einen 
negativen Kreislauf in Gang setzen, in dem z. B. schlechter 
Schlaf oder übermäßiges Essen das mentale Wohlbefinden 
weiter verschlechtern. Dies führt dazu, dass Mitarbeitende 
in schlechten Gewohnheiten gefangen sind und in eine 
Negativspirale gelangen. 

Wenn Sie glauben, Ihr Unternehmen sei von diesen Trends 
ausgenommen, könnten Sie sich irren. Es klafft eine große
Lücke zwischen der Annahme der Führungskräfte, wie gut 
es ihren Mitarbeitenden geht, und wie es ihnen tatsächlich 
geht: Führungskräfte geben mehr als doppelt so häufig an, 
das mentale Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden habe sich 
im letzten Jahr verbessert, im Vergleich zu dem, was ihre 
Belegschaft berichtet.22 Unternehmen und Mitarbeitende sind 
auch nicht annähernd einer Meinung, wenn es darum geht, 
wie gut sich Unternehmen um die psychische Gesundheit ihrer 
Mitarbeitenden kümmern. Während 94 % der CEOs der
Meinung sind, dass sie genug für die Förderung der 
psychischen Gesundheit am Arbeitsplatz tun, stimmen nur
67 % der Mitarbeitenden dieser Aussage zu.23 

Führungskräfte behaupten auch viel häufiger als ihre 
Mitarbeitenden, dass:

• ihre Mitarbeitenden Zugang zu Ressourcen für psychische 
Gesundheit haben;

• ihre Mitarbeitenden die nötige zeitliche Flexibilität haben, 
um psychologische Hilfe in Anspruch zu nehmen;

• die Ressourcen ihres Unternehmens die psychische 
Gesundheit der Mitarbeitenden verbessert haben24 ;

• offene Gespräche über psychische Gesundheit an ihrem 
Arbeitsplatz gefördert werden.25/26

 
Ein Teil dieser unterschiedlichen Wahrnehmung ist 
wahrscheinlich darauf zurückzuführen, dass Führungskräfte 
einen besseren Überblick über die Ressourcen haben, die 
ihren Mitarbeitenden zur Verfügung stehen. Schließlich sind 
sie oft diejenigen, die über das Benefit-Angebot entscheiden. 
Je höher die Position, die die Mitarbeitenden innehaben, desto 
wahrscheinlicher ist es, dass sie angeben, dass sich das Benefit-
Programm im letzten Jahr geändert hat (Führungskräfte: 51 %; 
Management: 39 %; Andere: 26 %), was darauf hindeutet, dass 
Mitarbeitende der unteren Ebenen nicht wissen, welche Benefits 
ihnen aktuell zur Verfügung stehen.

VERMINDERTES MENTALES WOHLBEFINDEN LÄSST MITARBEITENDE SCHLECHT SCHLAFEN
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Das Stigma rund um die psychische Gesundheit ist jedoch nach 
wie vor ein großes Hindernis, das Mitarbeitende davon abhält, 
offen zu sagen, wenn sie Unterstützung benötigen. Mehr als 
die Hälfte (52 %) der Mitarbeitenden glaubt nicht, dass sich 
ihr Unternehmen um ihr mentales Wohlbefinden sorgt27 und 
87 % fühlt sich sogar nicht wohl dabei, am Arbeitsplatz über 
psychische Probleme zu sprechen.28 Mitarbeitende, die nicht 
bereit sind, auf der Arbeit über ihr mentales Wohlbefinden zu 
reden, geben an, dass sie:

• befürchten, ihre vorgesetzte Person würde sie für 
uninteressiert oder unfähig halten (34 %);

• Angst haben, als „schwach“ abgestempelt zu werden (31 %);

• denken, es könnte ihre Aufstiegschancen   
beeinträchtigen (22 %);

• befürchten, dass es in ihre Personalakte aufgenommen  
würde (22 %);

• Angst haben, ausgelacht oder nicht ernst genommen zu 
werden (20 %).29

Daher ist die Unternehmenskultur ein entscheidender Aspekt, 
wenn es darum geht, das Beste aus Ihrem Benefit-Paket 
herauszuholen. Tage für die psychische Gesundheit und 
finanzielle Unterstützung für Therapieangebote werden keine 
Wirkung zeigen, wenn Mitarbeitende zu viel Angst haben, diese 
Ressourcen zu nutzen. Mitarbeitende müssen die verfügbaren 
Benefits kennen und wissen, dass ihre Nutzung keine negativen 
Konsequenzen für sie hat. Vielmehr sollte die Inanspruchnahme 
von Benefits für das mentale Wohlbefinden kontinuierlich 
gefördert und gefeiert werden. Eine Therapie kann ebenso 
transformierend sein wie das Training für einen Marathon, und 
schließlich würde sich niemand schämen, seine neue Bestzeit 
im Gruppenchat des Teams mitzuteilen. 
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Achtsamkeit und Therapie 2.2.1

Obwohl Mitarbeitende zögern, am Arbeitsplatz über ihr 
mentales Wohlbefinden zu sprechen, wünschen sie sich 
Unterstützung. Das Interesse an Therapieangeboten ist groß 
und für mehr als die Hälfte der befragten Mitarbeitenden 
(51 %) ist Therapie/Coaching sehr oder äußerst wichtig
für ihr Wohlbefinden.

Allerdings sind nur 37 % derzeit in therapeutischer 
Behandlung. Von den Mitarbeitenden, die nicht in Therapie 
sind, würden drei von vier (76 %) sie gerne in Anspruch 
nehmen. Ihr größtes Hindernis? Kosten: 36 % geben an, dass 
die Kosten sie davon abhalten, die benötigte Unterstützung 
für ihr mentales Wohlbefinden zu suchen.

Da eine Therapie für viele unerschwinglich ist, wenden sich 
Mitarbeitende zur Verbesserung ihres mentalen Wohlbefindens 
dem kostengünstigeren Weg der Achtsamkeit zu. Die 
Ergebnisse sind verblüffend: Je öfter eine Person Achtsamkeit 
praktiziert, desto eher gibt sie an, dass es ihr gut geht – mental 
und körperlich. Finanzielle Schwierigkeiten scheinen jedoch den 
Nutzen von Achtsamkeit zu begrenzen (Weitere Informationen 
zu diesem Trend finden Sie in Abschnitt 2.4
Finanzielles Wohlbefinden).

HÄUFIGE ACHTSAMKEITSÜBUNGEN STEHEN IN ZUSAMMENHANG MIT BESSEREM KÖRPERLICHEM WOHLBEFINDEN

HÄUFIGE ACHTSAMKEITSÜBUNGEN STEHEN IN ZUSAMMENHANG MIT BESSEREM MENTALEM WOHLBEFINDEN
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„Wenn Sie möchten, dass Ihre Mitarbeitenden 
konzentrierter arbeiten, weniger emotional reagieren 
und resilienter werden, warum geben Sie ihnen dann 
nicht Möglichkeiten an die Hand, um zu meditieren?“, rät 
Dan Harris, Moderator des Podcasts 10 % Happier. „Die 
Datenlage ist eindeutig. Es liegt quasi auf der Hand. Vor 
allem in einer Zeit, in der wir ein noch nie dagewesenes 
Ausmaß an Angstzuständen, Depression, Einsamkeit, 
Suchterkrankungen und Selbstmord erleben – all das wirkt 
sich auf die Arbeitskräfte aus.“

Dan Harris
Ehemaliger ABC-Moderator, New-York-Times-

Bestsellerautor und Host des Podcasts 10 % Happier

Und je mehr wir meditieren, desto besser geht es uns. 
Diejenigen, die mehrmals am Tag Achtsamkeit praktizieren, 
geben am ehesten an, dass sich ihr allgemeines, körperliches 
und mentales Wohlbefinden im letzten Jahr „deutlich 
verbessert“ hat. Diese besonders achtsamen Mitarbeitenden 
verlassen sich am häufigsten auf tiefes Atmen (51 %), 
achtsame Spaziergänge (43 %) und Meditations-Apps (42 %), 
um sich wohler zu fühlen. Aber Sie müssen nicht morgens, 
mittags und abends meditieren, um Ergebnisse zu erzielen. 
Jede einzelne Achtsamkeitsübung, wenn auch nur ein paar 
Mal im Monat ausgeführt, fördert das Wohlbefinden. 

A) ACHTSAMKEIT UND THERAPIE IMMER
BELIEBTER BEI JUNGEN MITARBEITENDEN

Wenn man Mitarbeitende nach Altersgruppen aufschlüsselt, 
gibt es in Bezug auf ihre Einstellung zur psychischen 
Gesundheit große Unterschiede: Jüngere Generationen 
(Generation Z und Millennials) bekunden weitaus häufiger 
Interesse an Therapie und Achtsamkeit als ihre älteren 
Kolleg:innen (Generation X und Babyboomer).

Dieser Wandel hat erhebliche Auswirkungen auf die Art und 
Weise, wie Personalverantwortliche zukünftig die
Benefit-Pakete für ihre Mitarbeitenden zusammenstellen. 
Da sich jüngere Beschäftigte zunehmend auf Therapie und 
Meditation stützen, werden sie von ihren Unternehmen 
erwarten, ihnen den Zugang zu diesen wichtigen Ressourcen
zu ermöglichen.

Generation Z, die größte Generation der Welt,30 ist die Gruppe,
die sich am aktivsten um ihr mentales Wohlbefinden kümmert. 
Am häufigsten meditieren sie mithilfe von Apps (26 %), in Kursen 
(20 %) oder in selbstgeleiteten Sitzungen (20 %), und ganze 50 % 
geben an, dass sie in Therapie sind. Millennials, die größte derzeit 
erwerbstätige Generation,31 liegen mit 45 % in therapeutischer 
Behandlung nicht weit dahinter. 

Bei den Mitarbeitenden der Generation X (27 %) und bei den 
Babyboomern (24 %) ist ein drastischer Rückgang bei der 
Nutzung von Therapieangeboten zu beobachten. Dies spiegelt 
einen bedeutenden Generationsunterschied bei der Einstellung 
der Mitarbeitenden zur psychischen Gesundheitsfürsorge 
wider: Die Babyboomer geben mehr als siebenmal so häufig wie 
die Generation Z an, dass Therapie/Coaching überhaupt nicht 
wichtig für ihr Wohlbefinden ist (23 % gegenüber 3 %).
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Dieser Unterschied wird deutlich, wenn wir uns ansehen, 
wie sich Babyboomer mit ihrem mentalen Wohlbefinden 
beschäftigen – oder besser gesagt, wie sie es nicht tun.
Fast ein Drittel (32 %) der befragten Babyboomer praktiziert 
keine Achtsamkeit, und mehr als die Hälfte (58 %) nimmt 
keine Therapie oder Selbsthilfe in Anspruch. Im Gegensatz 
dazu verzichten nur 21 % der Millennials und 19 % der 
Generation Z auf Achtsamkeitspraktiken und nur 30 %
der Millennials und 20 % der Generation Z nutzen keine 
Therapie- oder Selbsthilfeangebote.

Angesichts der Tatsache, dass die häufigste Ursache für 
psychische Probleme bei den Babyboomern die Inflation 

DIE BABYBOOMER SIND DIE EINZIGE GENERATION, DIE THERAPIEANGEBOTE HAUPTSÄCHLICH
AUS MANGEL AN INTERESSE ODER BEDARF NICHT BEANSPRUCHEN. FÜR ALLE ANDEREN

ALTERSGRUPPEN SIND DIE KOSTEN DAS HAUPTHINDERNIS

ist, könnte man vermuten, dass sie hauptsächlich aus 
Kostengründen keine Therapieangebote in Anspruch nehmen. 
Dies ist jedoch nicht der Fall. Denn während der finanzielle 
Aspekt für alle anderen Generationen der Hauptgrund ist, 
nicht in Therapie zu sein (Generation X: 35 %; Millennials: 
40 %, Generation Z: 35 %), sagen die Babyboomer, sie hätten 
einfach kein Interesse oder Bedarf an einer Therapie (29 %). 

Da die Generation Z und die Millennials den größten Anteil 
in der Erwerbsbevölkerung stellen, stehen die Unternehmen 
unter dem zunehmenden finanziellen Druck, die von ihren 
Mitarbeitenden gewünschte Unterstützung für deren mentales 
Wohlbefinden bereitzustellen. 
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Dan Harris
Ehemaliger ABC-Moderator, New-York-Times-

Bestsellerautor und Host des Podcasts 10 % Happier

Eine Sieben-Jahres-Übersicht über von Unternehmen 
bezuschusste Versicherungspakete in den USA ergab,
dass die Ausgaben für psychische Gesundheit und 
Suchterkrankungen bei Beschäftigten unter 25 Jahren 
steigen. Auf sie entfallen 42 % der Ausgaben für psychische 
Gesundheit, obwohl sie nur etwa ein Drittel (36 %) der 
Bevölkerung ausmachen.32

Und es ist unwahrscheinlich, dass sich diese Entwicklung 
wieder umkehrt. Weltweite Untersuchungen weisen auf 
zunehmende Probleme mit der psychischen Gesundheit bei 
Jugendlichen hin: 

• In den USA nehmen psychische Erkrankungen und 
Angstzustände bei Schüler:innen und Student:innen zu.

• Im Vereinigten Königreich nimmt selbstverletzendes 
Verhalten bei Jugendlichen zu.

• In Australien steigt die Zahl der Krankenhausaufenthalte 
von Minderjährigen mit psychischen Erkrankungen.

• In den nordischen Ländern berichten Tweens und junge 
Teenager immer häufiger von psychischen Problemen.

• Weltweit nimmt das Gefühl der Entfremdung in den 
Schulen zu.33 

„Angesichts der Generationsunterschiede in Bezug 
auf psychische Gesundheit und Selbstfürsorge im 
Allgemeinen scheint es mir, dass Meditationsangebote 
für Ihre Mitarbeitenden selbstverständlich werden 
sollten“, so Dan Harris. „Nicht nur, um Mitarbeitende 
anzuwerben und zu binden, sondern auch, weil 
Ihre Belegschaft – und die Unternehmensleistung – 
erwiesenermaßen davon profitieren.“

Im Gegensatz dazu heben sich die Babyboomer von der Masse 
ab, da sie am ehesten sagen, dass es ihnen mental „gut“ oder 
„bestens“ geht. 

Dennoch gibt es Hoffnung. Die Generation Z, die Therapie und 
Meditation nutzt, gibt auch am häufigsten an, dass sich ihr 
Wohlbefinden im Jahr 2024 im Vergleich zu 2023 verbessert 
hat, was darauf hindeutet, dass diese Ressourcen ihnen bei der 
Bewältigung zu helfen scheinen.

DIE BABYBOOMER SIND NACH EIGENEN ANGABEN DIE GENERATION MIT DEM BESTEN MENTALEN WOHLBEFINDEN
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Daher wird die Förderung des mentalen Wohlbefindens in den 
kommenden Jahren ein entscheidender Teil der Planungen für 
die Personalabteilungen werden – und stellt einen schwierigen 
Balanceakt dar. Benefits im Bereich psychische Gesundheit 
werden für die Gewinnung und Bindung von Spitzenkräften von 
entscheidender Bedeutung sein, jedoch werden die Kosten für 
die Bereitstellung dieses Angebots wahrscheinlich steigen, da 
immer mehr Mitarbeitende diese Benefits in Anspruch nehmen.34

Hier können Wellbeing-Programme hilfreich sein. Sie erleichtern 
Personalverantwortlichen die Arbeit, da sie Unternehmen 
für Mitarbeitende, insbesondere die Generation X und 
die Millennials, attraktiver machen (Eine eingehendere 
Untersuchung dieses Trends finden Sie in Abschnitt 3: Wie
sich Benefits auf das Talentmanagement auswirken).

Gleichzeitig geben Sie Mitarbeitenden die Möglichkeit, sich
im Alltag präventiv um ihr mentales Wohlbefinden zu kümmern, 
und machen sie widerstandsfähiger, wenn tatsächlich 
Herausforderungen auftreten.35 Genau aus diesem Grund 
wünschen sich Mitarbeitende natürlich diese Benefits.
Sie möchten sich besser fühlen, und Mitarbeitende mit 
Wellbeing-Programmen sagen eher, dass es ihnen im
Jahr 2024 psychisch besser geht als im Jahr 2023.

Dies kann dazu beitragen, spätere  kostspielige
medizinische Maßnahmen zu vermeiden.

Deshalb können Wellbeing-Programme Ihnen dabei 
helfen, die Unternehmenskosten für die psychische 
Gesundheitsversorgung zu senken.36 So kann Ihr Unternehmen 
die psychische Gesundheit auf eine Weise fördern, die auch Ihr 
Geschäftsergebnis verbessert, da 95 % der Unternehmen, 
die den ROI ihrer Wellbeing-Initiativen verfolgen, positive
Renditen verzeichnen.37

MITARBEITENDE MIT WELLBEING-PROGRAMMEN 
GEBEN EHER AN, DASS SICH IHR MENTALES 

WOHLBEFINDEN IM LETZTEN JAHR VERBESSERT HAT

DIE GENERATION Z IST DIEJENIGE, DIE AM EHESTEN VON EINEM
VERBESSERTEN MENTALEN WOHLBEFINDEN IM LETZTEN JAHR BERICHTET
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Wenn Sie Maßnahmen ergreifen möchten, um das mentale Wohlbefinden 
Ihrer Belegschaft zu verbessern, dann ist die Einbeziehung dieser Benefits in 
Ihr Gesamtpaket ist ein wirksames Mittel, um Ihren Mitarbeitenden die nötige 
Unterstützung zu bieten.

MITARBEITERBENEFITS FÜR DIE PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Abos für Achtsamkeits-Apps

Etwa jede:r fünfte Mitarbeitende 
(17 %) nutzt bereits eine 
Meditations-App, was das 
große Interesse an dieser 
Achtsamkeitspraxis belegt und 
Abos von Apps wie den Wellhub-
Partnern Headspace oder 
Meditopia zu wertvollen Tools für 
jede Belegschaft macht. Durch 
die Übernahme der Kosten für 
die fortlaufende Nutzung können 
Mitarbeitende noch einfacher von 
den Vorteilen einer konsequenten 
Achtsamkeitspraxis profitieren. 
Und wie eine Harvard-Studie zu 
einem Programm zur Entspannung 
von Körper und Geist ergab, 
verringerte sich der Bedarf der 
Teilnehmenden an medizinischen 
Leistungen um mehr als 40 %.38 
Als die Krankenversicherung 
Aetna ihren Mitarbeitenden 
beispielsweise kostenlose Yoga- 
und Meditationsprogramme anbot, 
berichteten die Teilnehmenden von 
weniger Stress und Schmerzen 
sowie von besserem Schlaf. Das 
Unternehmen schätzt, dass sich 
die Investition in das Programm im 
Verhältnis 11:1 auszahlte.39

Reduzierung von
Angstzuständen

Obwohl Stress und Angstzustände 
oft in einem Atemzug genannt 
werden, besteht ein deutlicher 
Unterschied. Stress ist eine 
kurzfristige Reaktion auf ein 
Ereignis, während Angstzustände 
ein anhaltender Zustand der 
Besorgnis sind – auch ohne 
tatsächlichen Grund.40 Angesichts 
der weiten Verbreitung von 
Angstzuständen überrascht 
es nicht, dass 25 % des 
wachsenden Marktes für Apps 
für die psychische Gesundheit 
dem Thema Depressionen und 
Angstzustände gewidmet ist.41 
Untersuchungen zeigen, dass 
solche appbasierten Interventionen 
wirksam Angstgefühle verringern 
können.42 Auf der Wellhub-
Plattform verfügbare Apps wie 
Likeminded können Mitarbeitenden 
mit von Therapeut:innen geprüften 
Tools, geführter Meditation und 
beruhigenden Klängen dabei helfen, 
Angst- und Panikzustände 
zu überwinden.

Fitnessstudio-Mitgliedschaften

Sport trägt dazu bei, Depressionen 
und Angstzustände zu verringern 
und gleichzeitig die Stimmung 
und die kognitiven Funktionen 
zu verbessern.43 Während der 
pandemiebedingten Lockdowns 
durfte beispielsweise die 
Bevölkerung in vielen Teilen der 
Welt nicht ihr Zuhause verlassen, 
sodass viele ihr Aktivitätsniveau 
erheblich reduzierten. Die Zunahme 
sitzender Lebensweisen während 
der Lockdowns entwickelte sich zu 
einem der wichtigsten Indikatoren 
für die Entwicklung häufiger 
psychischer Erkrankungen.44 Aus 
Sicht der Unternehmen litten 
Menschen, die keinen Sport trieben, 
im letzten Monat 57 % mehr Tage 
unter psychischen Problemen als 
diejenigen, die körperlich aktiv 
waren.45 Durch Ausdauer- und 
Fitnessstudiotraining können Sie 
die Anzahl der Tage mit schlechter 
psychischer Verfassung um mehr 
als 20 % reduzieren.46

Therapiekostenübernahme
 
Eine umfassende Abdeckung der 
Kosten für Therapie und Coaching 
trägt dazu bei, die finanziellen 
Hindernisse zu beseitigen, die 36 % 
der Mitarbeitenden davon abhalten, 
psychologische Hilfe in Anspruch
zu nehmen. 

Aktivierungs-
Toolkit
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Tage für die psychische
Gesundheit 
 
Krankheitstage sind das eine, aber 
wenn Sie Ihren Mitarbeitenden 
bezahlten Urlaub gewähren, um 
sich gezielt um ihre psychische 
Gesundheit zu kümmern, vermitteln 
Sie ihnen damit die klare Botschaft, 
dass ihr mentales Wohlbefinden für 
Ihr Unternehmen genauso wichtig 
ist wie ihre körperliche Gesundheit.

Gesundheitssparkonten
und flexible Sparkonten  
 
Eine weitere gute Möglichkeit, 
die Kostenhürde einer Therapie 
zu überwinden, besteht darin, 
den Mitarbeitenden dabei zu 
helfen, vor Steuern Geld zur 
Seite zu legen, um die mit einem 
Therapiegespräch verbundenen 
Zuzahlungen zu decken. 

Stressmanagement-Workshops 
 
Stressbewältigungsprogramme 
können dazu beitragen, die 
Anspannung in Ihrer Belegschaft 
zu verringern, und so letztlich 
Kosteneinsparungen erzielen. 
Eine mehrjährige Analyse 
eines betrieblichen Wellbeing-
Programms – das auch Kurse und 
Beratung zum Stressmanagement 
umfasste – ergab für jeden 
investierten Dollar Einsparungen 
bei den Gesundheitskosten in Höhe 
von 1,65 US-Dollar.47
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Wir haben einen Überblick über das körperliche Wohlbefinden 
von Beschäftigten weltweit. Angefangen bei der mangelnden 
Fitnessroutine bis hin zu Schlafgewohnheiten, die jede:n 
Schlafmediziner:in aus der Ruhe bringen würden, fühlen 
sich die befragten Mitarbeitenden weniger „gelassen und 
durchtrainiert“ und eher „gestresst und sesshaft“.

Insgesamt gaben die Mitarbeitenden genauso häufig an, 
Bewegungsmuffel oder kerngesund zu sein. Nur knapp über 
die Hälfte (54 %) sagt von sich, körperlich fit zu sein und wenn 
wir genauer hinschauen, zeichnet sich ein noch düsteres Bild. 
Noch weniger Mitarbeitende treiben Sport (39 %), ernähren 
sich gesund (40 %) oder schlafen ausreichend (32 %).

Wenn wir uns die Lebensbereiche genauer ansehen, die unser 
körperliches Wohlbefinden beeinflussen, scheint es, als ob 
unsere Mitarbeitenden in einer Krise stecken. Sie wissen, dass 

Körperliches Wohlbefinden 2.3

WENIGE MITARBEITENDE HABEN DAS GEFÜHL, DASS ES IHNEN KÖRPERLICH GUT GEHT

sie mehr für ihre Fitness, ihre Ernährung und ihren Schlaf tun 
sollten, erkennen aber nicht, wie diese Aspekte als Säulen ihres 
allgemeinen Wohlbefindens fungieren. 

Dies sind nicht nur schlechte Nachrichten für die Gesundheit 
Ihrer Mitarbeitenden. Auch Ihr Unternehmen leidet darunter: 
Ganze 93 % der Mitarbeitenden geben an, dass ihr körperliches 
Wohlbefinden ihre Produktivität beeinflusst.48 Im Klartext: 
Die Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden wirkt sich direkt auf Ihr 
Geschäftsergebnis aus.

Jetzt sind die Unternehmen gefordert. Ein Laufband im 
Pausenraum aufzustellen, reicht nicht aus. Sie müssen 
umfassende Wellbeing-Benefits anbieten, die Fitness, 
Ernährung und Schlaf abdecken. Nur dann wird es Ihren 
Mitarbeitenden und Ihrem Unternehmen wirklich gut gehen.
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Fitness 2.3.1

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Obwohl Mitarbeitende wissen, wie wichtig Fitness für ihr 
Wohlbefinden ist, stellen ihr voller Terminkalender und ihr 
Mangel an Motivation große Hindernisse für regelmäßige 
Bewegung dar. Glücklicherweise kann eine strukturierte 
Unterstützung des Wohlbefindens einen erheblichen
positiven Einfluss auf die Fitness der Mitarbeitenden haben.

Die Fitness der Mitarbeitenden wirkt sich auf alle Aspekte aus, 
angefangen damit, wie sie im Büro erscheinen (ausgeschlafen 
oder gerädert) bis hin zur Qualität der Arbeit, die sie leisten 
(Meisterwerk oder naja).

Wer nicht regelmäßig Selbstfürsorge betreibt, neigt eher dazu,
geistig abzuschalten, trotz körperlicher Anwesenheit (auch 
Präsentismus genannt). Obwohl Mitarbeitende sich ins System 
eingeloggt haben, sind sie geistig abwesend, was sich an der 
(nicht) erledigten Arbeit messen lässt.49/50

Auf der anderen Seite laufen Mitarbeitende, die herausgefunden 
haben, was ihnen gut tut – sei es Yoga, Marathonläufe, Tanzen 
oder Boxen –, nicht nur sportlich, sondern auch beruflich zu 
Hochform auf. Aufgrund der Leistungssteigerung des Gehirns 
durch regelmäßiges Training erlangen Mitarbeitende, die häufig 
auf dem Heimtrainer schwitzen oder einem Ball hinterherlaufen, 
einen kognitiven Vorteil. Durch den Sport erhalten sie die 
geistige Klarheit, die ihre Leistung und Produktivität steigert.51/52 

Ihre Produktivität nimmt außerdem zu, da sie durch die viele 
Bewegung auch weniger krankgeschrieben werden müssen.53

Nicht nur diejenigen, die regelmäßig Sport treiben, profitieren 
davon – sondern das ganze Team. Nach dem Training geht 
es jedem besser und zufriedene Mitarbeitende sorgen dafür, 
dass Zoom-Meetings für alle Beteiligten (ob mit ein- oder 
ausgeschalteter Kamera) unterhaltsamer sind. Insbesondere 
wenn große Gruppen eine Mentalität verinnerlichen, bei der 
Fitness Priorität hat, kann dies Ihre Unternehmenskultur
positiv verändern.54

WIE SICH FITNESS AUF DAS
UNTERNEHMEN AUSWIRKT

Wenn Sie also das nächste Mal sehen, wie sich Mitarbeitende 
einen Moment Zeit nehmen, um Achtsamkeit zu praktizieren, 
einen Stehtisch ausprobieren oder einen Mittagsspaziergang 
genießen, gratulieren Sie ihnen im Geiste. Sie kümmern sich 
nicht nur um sich selbst, sondern sorgen für einen gesünderen 
und angenehmeren Arbeitsplatz für alle.
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IM DETAIL

Deutschlandweit wird in den Büros ein stiller Kampf gegen 
Bewegungsmangel und nachlassende Gesundheit geführt.
 
Doch viele Mitarbeitende bemühen sich, in einer Welt, die
darauf ausgelegt zu sein scheint, sie an ihren Stuhl zu fesseln,
fit zu bleiben.

Tatsächlich gibt es einen Hoffnungsschimmer: 99 % der 
Mitarbeitenden erkennen den entscheidenden Zusammenhang 
zwischen Fitness und allgemeinem Wohlbefinden. Dabei 
handelt es sich nicht nur um ein Lippenbekenntnis, denn ganze 
93 % sind mindestens einmal pro Woche in irgendeiner Form 
körperlich aktiv. Bei mehr als einem Drittel (36 %) steht Sport 
sogar täglich auf dem Programm.

Aber natürlich gibt es auch eine Schattenseite. 
18 % der Mitarbeitenden verfügen über keine 
nennenswerte Fitnessroutine, und obwohl viele 
Mitarbeitende ihr Bestes geben, bezeichnen sich nur 
39 % als fit oder äußerst fit. 

Was hält unsere Belegschaft zurück? Die Probleme sind nur allzu 
bekannt: das unerbittliche Ticken der Uhr (56 % nennen
Zeitmangel), der Kampf um die Motivation (29 %) und die 
allgegenwärtige Sorge um die Kosten (24 %).

Diese bedeutenden Hindernisse können selbst die 
wohlmeinendsten Fitnesspläne zunichte machen.

Wenn Mitarbeitende diese Hindernisse jedoch überwinden, 
tun sie das normalerweise durch Laufen (27 %), Krafttraining 
(21 %) oder Beweglichkeitstraining (18 %), wobei jede Generation 
bestimmte Vorlieben hat. Bei der Generation Z dreht sich alles 
um Krafttraining: 29 % geben es als ihre bevorzugte Sportart 
an. Millennials und die Generation X gehen gerne joggen (29 % 
jeder Gruppe halten es für die beste Fitnessaktivität), und die 
Babyboomer tendieren zum Beweglichkeitstraining (20 %). 

Natürlich setzen sich die Belegschaften in den meisten 
Unternehmen aus mehreren Generationen zusammen, was 
die Planung von Gruppenaktivitäten, die allen Bedürfnissen 
gerecht werden, erschwert. Dennoch sind sie für eine solide 
Kultur des Wohlbefindens erforderlich. Wenn Sie sich jemals 
schwer getan haben, eine büroweite Wellbeing-Stunde 
festzulegen, sollten Sie ein Beweglichkeitstraining in Betracht 
ziehen. Von allen körperlichen Aktivitäten in unserer Umfrage 
ist es die Fitnessaktivität mit der höchsten durchschnittlichen 
Teilnahmequote über alle Generationen hinweg (zwischen 
18 % und 20 %). Jede Aktivität, die den Bewegungsumfang 
und die funktionelle Bewegung der Gelenke oder Muskeln 
der Mitarbeitenden verbessert, ist geeignet, einschließlich 
dynamischem Dehnen, Faszien- und Massagerollen 
sowie Widerstandsübungen. 

ZEITMANGEL UND MANGELNDE MOTIVATION HALTEN MITARBEITENDE DAVON AB, SICH ZU BEWEGEN
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Je mehr wir dieses Thema vertiefen, desto deutlicher 
werden die Unterschiede zwischen den Generationen. 
Berufsanfänger der Generation Z und Millennials in der 
Mitte ihres Berufslebens geben zu 40 % an, dass sie fit oder 
sehr fit sind. Länger im Berufsleben zu stehen gilt nicht als 
Ausdauertraining. Nur etwa ein Drittel der Generation X und 
der Babyboomer glaubt, fit oder extrem fit zu sein.

An mangelndem Willen liegt es nicht: Die allgemeinen 
Aktivitätsraten sind über die Generationen hinweg ähnlich, 
wobei jüngere Mitarbeitende eher täglich ins Fitnessstudio 
gehen, während ihre älteren Kolleg:innen sich mit einer 
wöchentlichen Trainingseinheit zufrieden geben. Dies deutet 
klar darauf hin, dass zusätzliche gezielte Unterstützung 
erforderlich ist, um der Generation X und den Babyboomern zu 
helfen, Bewegung zu einem regelmäßigeren Bestandteil ihrer 
täglichen Routine zu machen.

Glücklicherweise sind Mitarbeitende nicht dazu verdammt, 
im Laufe ihrer beruflichen Laufbahn in Unbeweglichkeit zu 
verfallen. Personalverantwortliche können helfen. Wellbeing-
Programme können im Kampf gegen einen sitzenden 
Lebensstil einen großen Unterschied machen. Mitarbeitende 
mit Zugang zu diesen Programmen geben im Vergleich zu 
Mitarbeitenden ohne entsprechende Unterstützung fast 
doppelt so häufig an, fit oder extrem fit zu sein. Es ist ein 
deutlicher Kontrast, der auf eine mögliche Lösung unseres 
Fitnessproblems hinweist.

Mitarbeitende wissen, wie wichtig Fitness ist. Jetzt ist 
es an der Zeit, dieser Erkenntnis Taten folgen zu lassen. 
Der Weg ist klar: Hindernisse beseitigen, Unterstützung 
bieten und Bewegungsmöglichkeiten schaffen, die 
generationenübergreifend ankommen.

WÄHREND DIE MEISTEN MITARBEITENDEN MINDESTENS EINMAL PRO WOCHE TRAINIEREN,
HABEN MILLENNIALS UND DIE GENERATION Z AM EHESTEN EINE TÄGLICHE FITNESSROUTINE

MITARBEITENDE MIT WELLBEING-PROGRAMMEN SAGEN EHER, DASS SIE FIT SIND
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Sportligen auf der Arbeit

Gründen Sie Sportligen auf der 
Arbeit, um Gemeinschaftssinn 
und körperliche Bewegung zu 
fördern. Organisieren Sie Ligen 
für verschiedene Sportarten wie 
Fußball, Basketball, Volleyball 
oder sogar lockerere Spiele wie 
Völkerball. Diese Ligen können 
während der Mittagspause oder 
nach der Arbeit abgehalten werden 
und bieten den Mitarbeitenden 
eine unterhaltsame und 
gesellige Möglichkeit, aktiv 
zu bleiben. Die Teilnahme an 
Mannschaftssportarten kann die 
Moral stärken, den Zusammenhalt 
fördern und die allgemeine
Fitness verbessern.

Fitnessmitgliedschaften

Bieten Sie Ihren Mitarbeitenden 
Fitnessmitgliedschaften an, um 
sie bei ihren Trainingsroutinen zu 
unterstützen, egal ob virtuell oder 
vor Ort. Abonnements für Apps wie 
Apple Fitness+, MyFitnessPal oder 
Asana Rebel bieten eine Vielzahl 
virtueller Trainingsoptionen, an 
denen Mitarbeitende nach Belieben 
teilnehmen können. Abonnements 
für Fitnessstudios wie Gold’s Gym, 
Holmes Place oder clever fit bieten 
den Mitarbeitenden eine Vielzahl 
von Trainingsoptionen vor Ort an. 
Durch die Übernahme der Kosten für 
diese Mitgliedschaften wird es für 
Ihre Mitarbeitenden erschwinglicher, 
ihre Fitnessziele aufrechtzuerhalten.

Vor-Ort-Fitnesskurse

Bieten Sie Vor-Ort-Fitnesskurse an, 
um Ihren Mitarbeitenden sportliche 
Aktivität zugänglicher zu machen. 
Stellen Sie Trainer:innen ein, die 
während der Mittagspause oder 
nach der Arbeit Kurse wie Yoga, 
Pilates, Zumba oder Krafttraining 
anbieten. Das Kursangebot sollte 
auf unterschiedliche Fitnessniveaus 
und Interessen ausgerichtet sein 
und sicherstellen, dass für jede:n 
etwas dabei ist. Vor-Ort-Kurse 
machen es für die Mitarbeitenden 
überflüssig, in ein Fitnessstudio zu 
fahren, und erleichtern es, Sport in 
ihren Alltag zu integrieren.

Personalverantwortliche können diese spezifischen Benefits nutzen,
um ihre Mitarbeitenden beim Erreichen ihrer Fitnessziele zu unterstützen.

BENEFIT-LÖSUNGEN FÜR MITARBEITENDE

Aktivierungs-
Toolkit

Flexible Arbeitszeiten
 
Führen Sie flexible Arbeitszeiten ein, damit Ihre 
Mitarbeitenden mehr Zeit für Fitnessaktivitäten haben. 
Da 56 % der Befragten angeben, dass ihnen die Zeit fehlt, 
könnte diese Maßnahme sie erheblich dabei unterstützen, 
körperlich aktiv zu bleiben.

Check-in-Challenges

Führen Sie regelmäßig Fitness-Check-in-Challenges 
durch, um Ihre Mitarbeitenden zu motivieren, aktiv 
zu bleiben. Diese Challenges können Aktivitäten 
wie Schrittzählwettbewerbe, Workoutserien oder 
Aktivitätstracking umfassen. Verwenden Sie Apps wie 
Strava oder Fitbit, um Fortschritte zu verfolgen, und 
belohnen Sie Mitarbeitende, die ihre Ziele erreichen, mit 
Anreizen wie Fitnessausrüstung, Geschenkgutscheinen 
oder zusätzlichem Urlaub. 
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Ernährung 2.3.2

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Mitarbeitenden fällt es schwer, sich gesund zu ernähren,
da Zeit- und Kostengründe ihre Auswahl an Lebensmitteln 
einschränken. Besonders die Babyboomer und Mitarbeitende
mit Wellbeing-Programmen sind diejenigen, die am häufigsten 
angeben, sich gesund zu ernähren.

Stellen Sie sich Folgendes vor:  Ihre Mitarbeitenden, die sich 
hauptsächlich von Spinat-Smoothies und Poké Bowls ernähren, 
liefern ihre Arbeit weit vor der gesetzten Frist ab und erstellen 
eine komplizierte Tabellenkalkulation nach der nächsten. 
Gleichzeitig sinken Ihre Gesundheitsausgaben drastisch. 

Klingt zu schön, um wahr zu sein? Dazu benötigt es nur ein
paar Änderungen.

Momentan bekommen nur wenige Unternehmen die Realität zu 
spüren, da durch schlechte Ernährung verursachte Krankheiten 
wie Diabetes und Fettleibigkeit so weit verbreitet sind. Und 
vergessen wir nicht den „Präsentismus“ – wenn Mitarbeitende 
zur Arbeit erscheinen, sich jedoch lediglich irgendwie durch den 
Tag hangeln, ohne viel von ihrer To-do-Liste zu erledigen. 

Wir würden Ihre Aufmerksamkeit gerne auf ein paar Zahlen 
richten: Ganze 85 % der US-Gesundheitsausgaben sind auf 
ernährungsbedingte chronische Krankheiten zurückzuführen.55 
Im Klartext: Unsere Essgewohnheiten belasten das 
Unternehmensbudget stärker als der überteuerte Snackautomat 
im Büro.

Umgekehrt kann eine gesunde Ernährung die 
Unternehmensleistung steigern. 79 % der Mitarbeitenden 
sagen, dass die Qualität ihrer Arbeit besser wäre, wenn sie 
sich besser ernähren würden und Mitarbeitende mit gesunden 
Essgewohnheiten sind tatsächlich produktiver und erbringen 

WIE SICH ERNÄHRUNG AUF DAS
UNTERNEHMEN AUSWIRKT

bessere Leistungen.56/57/58 Denken Sie einmal darüber nach: 
Wann hatten Sie das letzte Mal einen genialen Einfall, nachdem 
Sie einen Schokoriegel gegessen hatten? Und jetzt stellen 
Sie sich vor, Sie hätten ein Power-Lunch mit viel Gemüse 
gegessen. Sehen Sie den Unterschied? Die richtige Ernährung 
ist wie Popeyes Spinat für Ihre Mitarbeitenden: Sie sorgt für die 
Konzentration und die stabile Energie, die nötig sind, um die 
geistigen Muskeln zu trainieren.

Leider stehen sich viele Unternehmen selbst im Weg: Mehr als 
die Hälfte der Mitarbeitenden (58 %) gibt an, dass ihr Job es 
ihnen schwer macht, sich gesund zu ernähren.59 Doch das muss 
nicht so sein. Unternehmen können gute Ernährung fördern, 
statt sie zu verhindern. Ernährungsprogramme am Arbeitsplatz 
steigern erwiesenermaßen die Produktivität und senken
die Fehlzeiten.60

Unternehmen Sie jetzt etwas, um die Ernährungsgesundheit 
Ihrer Mitarbeitenden zu fördern – Ihre Finanzabteilung wird es 
Ihnen später danken.
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Die meisten Mitarbeitenden haben gute Vorsätze, wenn es 
um eine gesunde Ernährung geht, doch ihr hektischer Alltag 
macht ihnen oft einen Strich durch die Rechnung: Nur zwei von 
fünf Mitarbeitenden (40 %) ernähren sich gesund.* Dabei geht 
es nicht nur um Willenskraft; es ist vielmehr eine komplexe 
Mischung aus Zeit, Geld und Bequemlichkeit.

Wir alle kennen das. Wenn wir nach einem langen Arbeitstag 
vor der Wahl stehen, entweder eine nährstoffreiche Mahlzeit 
zuzubereiten oder zu einer Packung Chips zu greifen und dabei 
eine Serie beim Streaming-Dienst unserer Wahl zu schauen, 
entscheiden sich viele für die erste, ungesündere Variante.
Es ist nicht so, dass wir uns nicht gesünder ernähren möchten, 
aber das Leben scheint uns immer wieder Steine in den Weg zu 
legen (oder sollten wir ungesundes Essen sagen?).

Kosten (35 %) und Zeitmangel (32 %) sind die Hauptfaktoren, an 
denen eine gesunde Ernährung oft scheitert, da Mitarbeitende 
knappe Budgets und noch knappere Zeitpläne unter einen Hut 
bringen müssen. Doch dies sind nicht die einzigen Gründe. 
Emotionales Essen wird von 22 % der Mitarbeitenden angeführt. 
Gleichzeitig ist der eingeschränkte Zugang zu gesunden 
Nahrungsmitteln für 19 % der Mitarbeitenden ein Problem. 

* Befragte, die ihre Ernährung als gesund oder sehr gesund einstuften.

Die häufigste Methode, mit der sich viele um eine gesunde 
Ernährung bemühen, ist billig und leicht zugänglich – 
Flüssigkeitszufuhr (44 %). 

Doch bei fester Nahrung wird es schon schwieriger.

Nur etwa ein Drittel der Befragten (34 %) gibt an, sich ausgewogen 
zu ernähren. Noch weniger wenden sich dem Prinzip des 
achtsamen Essens zu (30 %), wahrscheinlich weil es schwer 
ist, achtsam zu essen, wenn man zwischen Besprechungen am 
Schreibtisch hastig sein Mittagessen zu sich nimmt.

IM DETAIL

MITARBEITENDEN FÄLLT ES SCHWER, GESUNDE ERNÄHRUNGSGEWOHNHEITEN IN IHREN ALLTAG ZU INTEGRIEREN

KNAPPE BUDGETS UND ZEITBESCHRÄNKUNGEN ERSCHWEREN 
ES  MITARBEITENDEN, SICH GESUND ZU ERNÄHREN
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BABYBOOMER SIND MIT IHRER ERNÄHRUNG ZUFRIEDENER ALS JÜNGERE GENERATIONEN

WELLBEING-PROGRAMME VERBESSERN DIE ERNÄHRUNGSGESUNDHEIT DER MITARBEITENDEN

Ein weiterer Generationsunterschied besteht darin, dass die 
Babyboomer mit Abstand am häufigsten sagen, sie müssten 
sich nicht besser ernähren, weil sie sich bereits gesund 
ernährten: Mehr als ein Drittel (36 %) ist mit ihrer Ernährung 
zufrieden. Gleichzeitig geben nur 22 % der Generation X, 14 % 
der Millennials und 14 % der Generation Z an, sich gesund
zu ernähren.

Glücklicherweise muss man nicht zwingend älter werden, 
um sich besser zu ernähren.  Fast die Hälfte (47 %) der 
Mitarbeitenden mit einem Wellbeing-Programm gibt an, 
sich gesund zu ernähren, verglichen mit nur 29 % der 
Mitarbeitenden ohne Wellbeing-Programm. Bei dieser Gruppe 
ist die Wahrscheinlichkeit, sich schlecht zu ernähren, sogar 
doppelt so hoch (6 % gegenüber 3 %). 
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Stellen Sie sich vor, Sie haben eine neue Wellbeing-Initiative 
gestartet und sind ziemlich zuversichtlich, dass sie ein Erfolg 
wird. Sie haben ein Seminar zu den Grundlagen gesunder 
Ernährung organisiert, inklusive einer PowerPoint-Präsentation 
und einem kostenlosen Apfel für jede:n Teilnehmer:in. Mission 
erfüllt, oder? Freuen Sie sich nicht zu früh.

Denn die Sache ist die: Ihre Mitarbeitenden leben nicht 
hinter dem Mond. Sie sind sich durchaus bewusst, dass 
ihre Optionen beim Mittagessen irgendwo zwischen 
„Kaninchenfutter“ und dem „Herzinfarkt-Menü“ liegen. 

Die wahre Herausforderung besteht nicht darin, sie über 
die Vorzüge von Rosenkohl gegenüber zuckerhaltigen 
Schokoriegeln aufzuklären. Es bedeutet, ihnen die Tools an die 
Hand zu geben, um den Rosenkohl zu wählen, wenn es ihnen 
nach Schokoriegel gelüstet.

Anstatt sich selbst auf die Schulter zu klopfen, weil Sie 
eine Infoveranstaltung zum Weltsalattag veranstalten, 
sollten Sie sich überlegen, wie Sie im Einzelnen eine 
Ernährungsumstellung in Ihrer Belegschaft erreichen können. 
Ihr Wellbeing-Programm sollte weniger eine Auflistung 
ungesunder Lebensmittel sein, sondern vielmehr ein 
Leitfaden, damit Ihre Mitarbeitenden die Ratschläge für eine 
nachhaltigere Ernährung tatsächlich und unkompliziert in ihren 
hektischen Alltag einbinden können.

Vergessen Sie nicht: Wissen ist Macht, aber ein  
Bürokühlschrank voller gesunder Lebensmittel und ein paar 
zusätzliche Mittagspausen sorgen für Superkräfte.
Geben Sie Ihren Mitarbeitenden die nötige Kraft, um am 
Drive-in der Fastfood-Restaurants vorbeizufahren und sich 
stattdessen ausgewogen zu ernähren.

Welches Szenario wünschen Sie sich unter diesen 
Gesichtspunkten für Ihr Unternehmen? Eine frustrierte 
und gestresste Belegschaft oder Mitarbeitende, die 
sich gesund ernähren, gute Stimmung verbreiten und 
gleichzeitig die Unternehmensleistung ankurbeln?

Aktivierungs-
Toolkit
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Foodtracker
 
Wer sein Essen aufzeichnet, ernährt 
sich mit höherer Wahrscheinlichkeit 
gesünder.61 Es ist auch belegt, 
dass das Foodtracking über 
digitale Apps beim Abnehmen 
hilft,62 was diese Tools zu einem 
nützlichen Bestandteil jedes 
Ernährungsprogramms für 
Mitarbeitende macht. Indem Sie 
Abonnements für Apps wie LifeSum 
oder MyFitnessPal (beide bei 
Wellhub erhältlich) bezuschussen, 
können Sie Ihren Mitarbeitenden 
dabei helfen, Kalorien und 
Nährstoffe basierend auf ihren 
individuellen Fitnesszielen zu 
tracken. Untersuchungen zeigen, 
dass Personen, die MyFitnessPal 
konsequent verwenden, ihre 
Ernährungsziele eher erreichen.63

Ernährungsberatung

Die Wahrscheinlichkeit, eine 
Gewohnheit zu ändern, ist höher, 
wenn wir dafür einen Partner an 
unserer Seite haben. Und die 
Wahrscheinlichkeit, ein gesetztes 
Ziel zu erreichen, ist um 65 % 
höher, wenn wir uns gegenüber 
jemandem dazu verpflichten.64 
Professionelle Ernährungsberatung 
gibt Ihren Mitarbeitenden nicht 
nur einen Partner zur Hand, der 
sie an ihr Ziel erinnert, sondern 
auch jemanden, der über das 
notwendige Fachwissen verfügt, 
um ihre Fragen zu beantworten 
und sie auf der Grundlage ihrer 
individuellen Ernährungsziele zu 
coachen. Dies kann virtuell über 
Dienste auf Wellhub wie Nutrium 
erfolgen, das Nutzer:innen mit 
Ernährungsberater:innen verbindet, 
die ihnen helfen, nachhaltige, 
gesunde Gewohnheiten zu 
entwickeln. Mit Coaching an 
Wochentagen und Anleitung via 
Chat können Ihre Mitarbeitenden 
ihre Essgewohnheiten im Laufe der 
Zeit optimieren.

Gesündere Bürosnacks

Servieren Sie bei Ihrem nächsten 
Team-Event Obst und Gemüse 
statt Gebäck und salziger Snacks. 
Damit tragen Sie zur langfristigen 
Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden 
bei und verbessern durch das 
nährstoffreiche Essen noch 
nebenbei ihre Arbeitsleistung. 
Diese einfache Änderung kann 
einen großen Unterschied machen: 
Wer viel Obst und Gemüse isst, 
leidet seltener unter Augen- und 
Verdauungskrankheiten,65 und ein 
erhöhter Obst- und Gemüsekonsum 
senkt nachweislich das Risiko 
von Prädiabetes bei Menschen 
mit Ernährungsunsicherheit.66 
Außerdem können so die Kosten- 
und Zeitprobleme behoben werden, 
die einer guten Ernährung oft im 
Weg stehen.

BENEFIT-LÖSUNGEN FÜR MITARBEITENDE

Aktivierungs-
Toolkit
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Festgelegte Essenspläne
 
Wir müssen jeden Tag unzählige Entscheidungen treffen. 
Bei einem Phänomen, das als Entscheidungsmüdigkeit 
bekannt ist, neigen Menschen dazu, schlechtere 
Entscheidungen zu treffen, je mehr Entscheidungen sie 
hintereinander treffen müssen. Der Durchschnittsmensch 
trifft täglich bis zu 35.000 Entscheidungen, und mehr 
als 220 davon haben direkt mit dem Essen zu tun.67/68 
Deshalb ist es schwieriger, nach dem Abendessen 
auf den Nachtisch zu verzichten, als auf den Donut 
zum Frühstück. Essenspläne für alle anzubieten, von 
Veganer:innen bis zu Menschen mit Laktoseintoleranz, 
über Programme wie die Wellhub-Partner Ekilu und 
Lifesum kann Mitarbeitenden helfen, die Auswirkungen 
der Entscheidungsmüdigkeit auf ihre Ernährung zu 
mildern und häufiger bessere Entscheidungen zu treffen. 

Gesundes Catering

Ein Firmenessen ist eine tolle Gelegenheit, gesunde 
Essgewohnheiten zu fördern. Wenn Sie das nächste Mal 
bei einem unternehmensweiten Event Essen anbieten, 
entscheiden Sie sich doch für ein mediterranes Buffet. 
Studien belegen immer wieder, dass eine mediterrane 
Ernährung – gekennzeichnet durch Lebensmittel wie 
Blattgemüse, Vollkorn und Fisch – chronische Entzündungen 
lindern69, das Risiko von Herzkrankheiten70 und 
Schlaganfällen verringern71 und die Lebensdauer verlängern 
kann.72 Und da sich die mediterrane Küche großer 
Beliebtheit erfreut, ist dies eine Win-win-Situation.  Klären 
Sie auch unbedingt mit Ihren Mitarbeitenden ab, welche 
Nahrungsmittelallergien oder Ernährungseinschränkungen 
berücksichtigt werden müssen.
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Schlaf

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Mitarbeitende wissen, dass Schlaf für ihr Wohlbefinden wichtig 
ist. An ihren Schlafgewohnheiten lässt sich dies jedoch nicht 
ablesen. Denn die überwiegende Mehrheit der Mitarbeitenden 
schläft nicht genug und nicht gut genug. Es besteht eindeutig 
Bedarf an gezielten Maßnahmen und Unterstützungssystemen 
zur Verbesserung der allgemeinen Schlafgesundheit
bei Mitarbeitenden.

2.3.3

Erinnern Sie sich an die Zeit, als es eine Heldentat war, 
bis spät in die Nacht zu arbeiten? Als Schlaf etwas für 
Weicheier war und Kaffee ein Grundnahrungsmittel? Ja, das 
waren die Zeiten ... schlechter Geschäftsentscheidungen. 
Es stellt sich heraus, dass zu wenig Schlaf schlecht für die 
Unternehmensleistung ist. Schon ein paar Nächte unruhigen 
Herumwälzens können Ihre Top-Mitarbeitenden in Zombies 
verwandeln – mit beeinträchtigtem Denkvermögen, emotionalen 
Zusammenbrüchen und der Produktivität eines Faultiers.73/74/75/76

Wie schlimm ist die Lage wirklich? US-Unternehmen verlieren 
jährlich 44 Milliarden US-Dollar, weil ihre Belegschaft zu 
müde ist, um ihrer Tätigkeit richtig nachzugehen77 – und das 
berücksichtigt noch nicht einmal die Sicherheit am Arbeitsplatz. 
Schläfrige Mitarbeitende reagieren langsamer und machen 
mehr Fehler.78/79 Nicht ideal, wenn Sie als Krankenpfleger:in 
Medikamente verabreichen, als Lkw-Fahrer:in durch den 
Berufsverkehr navigieren oder als Bauarbeiter:in auf einem 
Gerüst arbeiten.80/81/82/83 Auch nicht ideal in Berufen wie 
der Rechts- oder Versicherungsbranche, wo schläfrige 
Entscheidungen zu sehr teuren Schadensersatzansprüchen 
wegen Fehlern und Unterlassungen führen können.

Und dies bezieht sich nur auf kurzfristigen Schlafmangel. 
Chronischer Schlafmangel ist wie Gift für das Gehirn und kann 
zu kognitivem Abbau, einschließlich Demenz, führen sowie das 
Risiko für gesundheitliche Probleme wie Herzkrankheiten und 
Fettleibigkeit erhöhen.84/85 Das bedeutet mehr Krankheitstage 
und höhere Gesundheitskosten – eine doppelte Belastung,
die sich kein Unternehmen wünscht. 

WIE SICH SCHLAF AUF DAS
UNTERNEHMEN AUSWIRKT

Schließlich ist eine Belegschaft, die auf Reserve läuft, wie 
der Versuch, ein Rennen in einem Auto mit leerem Tank zu 
gewinnen. Sie kommen nicht voran und es wird Sie teuer 
zu stehen kommen. Es ist an der Zeit, die T-Shirts mit der 
Aufschrift „Schlafen kann ich, wenn ich tot bin“ gegen bequeme 
Pyjamas und eine erholsame Nachtruhe einzutauschen. 
Ihr Unternehmen (und die psychische Gesundheit Ihrer 
Mitarbeitenden) werden es Ihnen danken.



35WORK-LIFE-WELLBEING 2025

VORWORT     WOHLBEFINDEN AM ARBEITSPLATZ     TALENTMANAGEMENT     OPTIMIERTE BENEFITS     WELLHUB-EFFEKT     FAZIT     WOHLBEFINDEN WELTWEIT     ÜBER UNS    ANHÄNGE  

IM DETAIL

Viele Mitarbeitende fühlen sich müde und erschöpft, und das 
liegt nicht daran, dass es im Pausenraum keinen Kaffee gibt, 
sondern daran, dass fast jede:r Ihrer Mitarbeitenden mehr und 
besser schlafen sollte.

71 % der Mitarbeitenden geben an, weniger als 7 Stunden pro 
Nacht zu schlafen, was laut Forscher:innen die empfohlene 
nächtliche Mindestschlafdauer ist.86 Im Durchschnitt geben 
die befragten Mitarbeitenden an, pro Nacht nur 6 Stunden und 
21 Minuten zu schlafen*, und diese Stunden sind selten von 
guter Qualität – nur ein Drittel (32 %) gibt an, dass ihr Schlaf 
gesund oder äußerst gesund ist. 

Diese erschreckenden Zahlen machen den Schlaf zu der Säule 
des körperlichen Wohlbefindens, mit dem die Mitarbeitenden 
am meisten zu kämpfen haben. Hinzu kommt, dass schlechte 
Schlafqualität in jeder Altersgruppe die Norm ist, und schon 
haben wir eine globale Erschöpfungsepidemie.

Schlafmangel schadet dem Wohlbefinden der Mitarbeitenden 
sowohl kurzfristig als auch langfristig erheblich. Akuter 
Schlafmangel kann sich bereits nach einer Nacht schlechten 
Schlafs bemerkbar machen und zu erhöhter Reizbarkeit und 
verminderter Konzentration führen, was sich unmittelbar auf 

NUR ETWA EIN DRITTEL DER MITARBEITENDEN JEDER ALTERSGRUPPE HAT EINEN ERHOLSAMEN SCHLAF

* Die Berechnungen gehen davon aus, dass die durchschnittliche Schlafdauer der Befragten, die angeben, „weniger als vier Stunden“ zu schlafen, drei Stunden beträgt, und dass die 
Befragten, die angeben, „mehr als zehn Stunden“ zu schlafen, elf Stunden schlafen.

den Tag des Mitarbeitenden auswirkt. Wenn wir erschöpft 
sind, fällt es uns schwerer, Geduld zu bewahren und Empathie 
zu zeigen, was zu einem Streit mit Kolleg:innen oder dem 
bzw. der Partner:in führen kann.87 Es kann auch gefährlicher 
sein, ins Büro zu fahren, denn jedes Jahr ereignen sich 
durch übermüdete Fahrer:innen mehr als 6.000 tödliche 
Autounfälle.88 Schlafmangel hat ähnliche Auswirkungen wie 
eine Alkoholvergiftung und macht es für die Betroffenen riskant, 
während der Arbeitszeit Maschinen zu bedienen oder quer 
durch die Stadt zu fahren, um Kundschaft zu besuchen.

Langfristiger oder chronischer Schlafmangel kann zu einer 
Reihe von gesundheitlichen Problemen führen: Nennen Sie 
ein beliebiges und Sie werden sehen, dass Schlafmangel ein 
wahrscheinlicher Auslöser dafür ist – darunter Bluthochdruck,
Herzinfarkte, Schlaganfälle, Diabetes, Fettleibigkeit, 
Immunschwächen und psychische Erkrankungen, um nur einige 
zu nennen.89/90/91/92/93

Mitarbeitende sind sich durchaus bewusst, 
dass Schlaf wichtig ist und für 86 % der Befragten ist 
Schlaf sehr oder extrem wichtig für ihr Wohlbefinden.

Doch ihrem erholsamen Schlaf steht eine Vielzahl von Dingen 
im Wege. Nichts verursacht mehr Schlaflosigkeit als Stress und 
Angst, von denen 53 % der Mitarbeitenden betroffen sind. 



36WORK-LIFE-WELLBEING 2025

VORWORT     WOHLBEFINDEN AM ARBEITSPLATZ     TALENTMANAGEMENT     OPTIMIERTE BENEFITS     WELLHUB-EFFEKT     FAZIT     WOHLBEFINDEN WELTWEIT     ÜBER UNS    ANHÄNGE  

STRESS UND ANGSTZUSTÄNDE KOSTEN MITARBEITENDE AM MEISTEN SCHLAF

Glücklicherweise stehen den Personalverantwortlichen
Mittel zur Verfügung, um dem Schlafmangel ihrer 
Belegschaft entgegenzuwirken. Bei Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen ist die Wahrscheinlichkeit, einen 
erholsamen Schlaf zu erreichen, fast doppelt so hoch 
wie bei Mitarbeitenden ohne solche Programme (39 % 
gegenüber 21 %). 

Gezielte Maßnahmen wie die Nutzung von Schlaftrackern 
und die Einführung von regionalen Arbeitszeiten können 
Abhilfe schaffen. Denn es ist offensichtlich, dass ein 
Unternehmen, in dem drei von fünf Mitarbeitenden erschöpft 
sind, nicht sein volles Potenzial ausschöpft. Zusätzliche 
Investitionen in eine bessere Schlafqualität und -quantität 
bereichern nicht nur das Leben der Mitarbeitenden,
sondern steigern auch die Unternehmensleistung.

MITARBEITENDE MIT WELLBEING-PROGRAMMEN BERICHTEN 
HÄUFIGER VON GUTEM SCHLAF ALS MITARBEITENDE OHNE 

WELLBEING-PROGRAMME
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Aktivierungs-
Toolkit

Schlechter Schlaf vermindert die Leistungsfähigkeit, unabhängig davon, wie enthusiastisch 
die Mitarbeitenden sind oder wie viele Stunden sie im Büro verbringen. Mit diesen Benefits für 
erholsameren Schlaf können Sie Ihren Mitarbeitenden dabei helfen, die nächtliche Erholung zu 
bekommen, die sie brauchen, um auf der Arbeit ihr Bestes zu geben.

BENEFIT-LÖSUNGEN FÜR MITARBEITENDE

Schlaftracker

Schlaftracker sind Geräte, die 
die Schlafaktivität messen (oft 
basierend auf der Anzahl an 
Bewegungen, die eine Person 
während der Nacht macht) und 
nachweislich die Schlafqualität 
verbessern.94 Dazu gehören 
tragbare Geräte wie eine Apple 
Watch und/oder Smartphone-Apps 
wie Sleep Cycle, die über Wellhub 
zugänglich sind. 
Diese Art von Schlafhilfe erfreut 
sich zunehmender Beliebtheit: 
28 % der Erwachsenen verwenden 
ein Smartphone, um ihren Schlaf 
zu verfolgen,95 und Schlaftracker 
werden bis 2028 weltweit zu 
einem 11,2 Milliarden US-Dollar 
schweren Geschäft.96 Schlaf ist so 
wichtig, dass selbst professionelle 
Sportmannschaften – von 
amerikanischen Footballteams97 bis 
zu europäischen Fußballvereinen98 – 
heutzutage den Schlaf ihrer 
Spieler:innen verfolgen und 
analysieren. Warum sollten sich 
Führungskräfte nicht denselben 
Wettbewerbsvorteil für
ihre Mitarbeitenden wünschen?

Abos für Meditations-Apps

Achtsamkeitsübungen wirken 
gezielt gegen Angstzustände 
und körperliche Stresssymptome 
und können das Einschlafen 
erleichtern. Unternehmen 
können ihren Mitarbeitenden 
helfen, Meditationspraktiken zu 
entwickeln (oder zu vertiefen), 
indem sie Abonnements für Apps 
wie Meditopia und Headspace 
bezuschussen, die über Wellhub 
erhältlich sind. Diese können 
nicht nur bei allgemeiner 
Achtsamkeit helfen, sondern bieten 
Mitarbeitenden auch Zugang zu 
geführten Meditationssitzungen, die 
speziell als Einschlafhilfe dienen. 
Untersuchungen haben ergeben, 
dass geführte Meditationssitzungen 
und beruhigende Klangaufnahmen 
in den Apps Angstzustände und 
Depressionen wirksam reduzieren 
können.99 Gleichzeitig können 
diese Übungen die Schlafqualität 
verbessern100 und Schlaflosigkeit 
und Müdigkeit verringern.101 

Stressbewältigungstrainings

Stress und Angstzustände sind 
die wichtigsten Faktoren, die die 
Schlafqualität beeinträchtigen. 
Personalverantwortliche können 
den 53 % der Mitarbeitenden, 
die aufgrund von Stress unter 
Schlafmangel leiden, mit 
Stressbewältigungstrainings 
helfen, dagegen vorzugehen. 
In diesen Sitzungen werden 
den Mitarbeitenden die nötigen 
Fähigkeiten vermittelt, um ihre 
Stressauslöser zu identifizieren.
Sie lernen Achtsamkeitsübungen, 
um ihre Stressreaktion 
zu reduzieren und die 
Konzentration zu fördern, und 
Zeitmanagementtechniken, die 
ihnen dabei helfen, die vielen 
persönlichen und beruflichen 
Verpflichtungen, mit denen sie 
tagtäglich konfrontiert sind,
besser unter einen Hut zu bringen.
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Eine Kultur des Respekts schaffen
 
25 % der Mitarbeitenden bekommen nicht ausreichend Schlaf, weil sie zu 
viel Zeit am Bildschirm verbringen. Dies liegt daran, dass das blaue Licht, 
das wir beim Starren auf einen Bildschirm sehen, das schläfrig machende 
Hormon Melatonin unterdrückt, was das Einschlafen schwieriger macht. 
Wenn man schließlich doch einschläft, kann das die Schlafdauer und -qualität 
beeinträchtigen.102 Sicherlich ist ein Teil davon dem gedankenlosen Scrollen 
auf TikTok nach dem Zubettgehen zu verdanken. Allerdings hat auch die 
Unternehmenskultur großen Einfluss darauf, wie lange jemand auf den Laptop 
und das Smartphone starrt. Direkt vor dem Schlafengehen E-Mails zu schreiben 
oder auf Slack-Nachrichten zu antworten kann das Einschlafen erschweren. 
Mit dem Aufkommen der Remote-Arbeit kommt es immer häufiger vor, dass 
Mitarbeitende diese Flexibilität nutzen, indem sie frühzeitig Feierabend machen, 
sich dann aber wieder einloggen, um noch ein wenig zu arbeiten, bevor sie zu 
Bett gehen.103

Unternehmen können ihren Mitarbeitenden auf vielfältige Weise dabei helfen, 
unnötige nächtliche Belastungen durch blaues Licht zu vermeiden. Gemeinsam 
mit dem Management kann eine Unternehmenskultur geschaffen werden, in 
der es für Mitarbeitende völlig akzeptabel ist, sich um 17 Uhr auszuloggen – 
selbst, wenn es beim Chef, der in einem anderen Land arbeitet, erst 14 Uhr ist. 
Führungskräfte sollten es vermeiden, virtuelle Meetings zu früh oder zu spät 
anzusetzen, und auch nicht erwarten, nach Feierabend eine Antwort auf ihre 
E-Mails zu erhalten. Besser noch: Sie können mit gutem Beispiel vorangehen 
und keine Chat-Nachrichten außerhalb der Arbeitszeiten versenden, um Ihr 
Engagement für erholsamen Schlaf zu demonstrieren.

Sportprogramme

Zahlreiche Studien haben ergeben, 
dass Sport die Schlafqualität 
verbessert.104/105/106 Es handelt 
sich um eine leicht verfügbare 
Schlafhilfe, da jede Art und 
Intensität von Sport zu einer 
Verbesserung des Schlafs 
führen kann. Man muss keinen 
Marathon laufen, um gut schlafen 
zu können. Unternehmen, 
die ihre Mitarbeitenden auf 
die Beine und in Bewegung 
bringen möchten, stehen viele 
Möglichkeiten zur Auswahl. 
Subventionierte Mitgliedschaften 
in Fitnessstudios sind eine Option, 
aber Mitarbeitende sind nicht 
mehr nur auf ein Workout in 
einem stationären Fitnessstudio 
beschränkt. Abonnements 
für Fitness-Apps wie Fitness 
Raum und Freeletics – erhältlich 
über Wellhub – bieten virtuelle 
Workouteinheiten, sodass 
die Mitarbeitenden an jedem 
beliebigen Ort trainieren können.
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Wenn das Geld knapp ist, kann die Investition in das persönliche 
Wohlbefinden eine wahre Herausforderung darstellen. 
Fitnessstudio-Mitgliedschaft? Fast unmöglich. Ein Kühlschrank 
voller nahrhaftem Gemüse? Eine Wunschvorstellung.

Finanzielle Sorgen halten die Hälfte unserer Belegschaft 
mehrmals im Monat nachts wach.107 Schlafmittel oder 
Entspannungs-Apps zur Lösung des Problems kommen nicht 
infrage, da das Budget ohnehin schon viel zu knapp ist.

Dieser finanzielle Engpass ist nicht nur ein persönliches 
Problem – er wirkt sich auch auf die berufliche Leistung aus. 
Wie wir im Laufe von Abschnitt 2 erläutert haben, leidet die 
Arbeit, wenn das Wohlbefinden leidet. Als Unternehmen 
haben Sie ein begründetes Interesse daran, die finanziellen 
Hindernisse zu beseitigen, die zwischen Ihrer Belegschaft und 
deren Wohlbefinden stehen. 

Finanzielles Wohlbefinden 2.4

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Finanzielle Sorgen beeinträchtigen das allgemeine 
Wohlbefinden der Mitarbeitenden. Personalverantwortliche 
können Abhilfe schaffen, indem sie Wohlbefinden mittels eines 
umfassenden, vom Unternehmen bezuschussten Programms 
erschwinglicher machen, damit Wohlbefinden für alle 
zugänglich wird, unabhängig von der Gehaltsstufe. 

WIE SICH FINANZIELLES WOHLBEFINDEN AUF DAS 
UNTERNEHMEN AUSWIRKT

Wenn Sie über begrenzte finanzielle Mittel verfügen, was 
hätte dann höhere Priorität: der Wocheneinkauf oder Ihre 
Mitgliedschaft im Fitnessstudio? Und wie gut würden Sie 
schlafen, wenn Sie nicht wissen, wie Sie die Kindergartengebühr 
nächste Woche bezahlen sollen?

Die Antworten liegen auf der Hand und machen es völlig 
verständlich, dass Mitarbeitende ihr Wohlbefinden für 
dringlichere Angelegenheiten opfern. Dies kommt leider 

IM DETAIL

häufiger vor, als Sie vielleicht denken: 68 % der Mitarbeitenden 
geben an, dass ihre finanzielle Situation sie daran hindert, in ihr 
Wohlbefinden zu investieren. Sie müssen sich ständig zwischen 
Grundbedürfnissen und Investitionen in ihr Wohlbefinden 
entscheiden, eine Frage der Priorität, die niemand
beantworten möchte.

Wenn das der Fall ist, verlieren alle: Mitarbeitende, die 
Wohlbefinden als unerschwinglich betrachten, weisen 
insgesamt ein geringeres Wohlbefinden auf als diejenigen, 
die sagen, Wohlbefinden sei erschwinglich. Sie ernähren 
sich weniger nahrhaft als ihre finanziell abgesicherten 
Kolleg:innen und geben häufiger an, weniger fit zu sein. Sie 
sagen außerdem doppelt so häufig, dass ihr Wohlbefinden im 
letzten Jahr abgenommen hat (22 % der Mitarbeitenden, die 
ihr Wohlbefinden als unerschwinglich erachten, gegenüber 
11 %, die es für erschwinglich halten), und dass ihre psychische 
Gesundheit nicht so gut, schlecht oder sehr schlecht ist (14 % 
gegenüber 7 %). 

Die Inflation verschlimmert die Situation dazu: 47 % der 
Mitarbeitenden, die nicht in ihr Wohlbefinden investieren 
können, geben an, dass die Inflation ihr mentales Wohlbefinden 
beeinträchtigt. Diejenigen, die es sich leisten können, sich 
etwas Gutes zu tun, machen sich deutlich weniger Sorgen über 
steigende Preise (30 %). 

Traurigerweise sind es gerade die Mitarbeitenden, die am 
ehesten unter inflationsbedingtem Stress leiden, die sich die 
professionelle Hilfe, die sie zur Bewältigung dieses Stresses 
benötigen, nicht leisten können. 46 % dieser finanziell 
angeschlagenen Mitarbeitenden nennen die Kosten als Grund 
dafür, keine Therapie in Anspruch zu nehmen. Im Vergleich 
sagen nur 18 %, sie könnten es sich leisten, etwas für ihr 
allgemeines Wohlbefinden zu tun.

Dieses Problem lässt sich nicht allein durch eine positive 
Einstellung lösen: Beide Gruppen geben an, Achtsamkeit 
insgesamt in ähnlichem Maße wertzuschätzen und zu 
praktizieren. Tatsächlich verlassen sich diejenigen, die der 
Aussage, dass ihre finanzielle Situation sie davon abhält, in ihr 
Wohlbefinden zu investieren, „voll und ganz zustimmen“,  stark 
auf diese kostenlose Wellbeing-Praxis – sie sind die Gruppe, die 
am ehesten angibt, jeden Tag Achtsamkeit zu praktizieren.
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FINANZIELLE PROBLEME BEEINTRÄCHTIGEN ANDERE ASPEKTE DES WOHLBEFINDENS

Glücklicherweise helfen Wellbeing-Programme dabei, die 
Hindernisse zwischen Mitarbeitenden und Wohlbefinden 
abzubauen. Mitarbeitende mit Wellbeing-Benefits geben 
häufiger an, es sich leisten zu können, sich um ihr Wohlbefinden
zu kümmern als Mitarbeitende ohne solche Benefits (77 %
der Befragten gegenüber 58 %).

Das liegt daran, dass es bei diesen Wellbeing-Programmen 
nicht nur darum geht, kurzfristig Abhilfe zu schaffen. Sie geben 
ihren Mitarbeitenden ein komplettes Toolkit zur Hand, um etwas 
für ihr Wohlbefinden tun zu können. Es ist, als ob sich jemand 
die gesundheitliche Situation der Mitarbeitenden anschaut und 
einschreitet, in dem er ihnen beim Überwinden ihrer finanziellen 
Hindernisse hilft.

Für Unternehmen verbirgt sich darin ein Geheimrezept für 
die Zufriedenheit ihrer Mitarbeitenden. Sie verbessern nicht 
nur die Gesamtsituation ihrer Belegschaft, sondern können 
wahrscheinlich auch eine Leistungssteigerung und ein 
insgesamt gesünderes Unternehmensökosystem feststellen.

Denken Sie daran: Investitionen in das Wohlbefinden 
der Mitarbeitenden geben Ihnen nicht nur ein 
gutes Gefühl, sondern sind auch eine kluge 
Geschäftsstrategie. Denn eine Belegschaft, die 
es sich leisten kann, ihrer Gesundheit Priorität 
einzuräumen, ist eine Belegschaft, die bereit ist,
sich jeder Herausforderung zu stellen.
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Sind Sie bereit, das allgemeine Wohlbefinden Ihrer 
Belegschaft zu steigern? Nutzen Sie diese Tools, um allen 
Ihren Mitarbeitenden umfassende Unterstützung für ihr 
Wohlbefinden zugänglich und erschwinglich zu machen, 
unabhängig von ihrer finanziellen Situation.

BENEFIT-LÖSUNGEN FÜR MITARBEITENDEAktivierungs-
Toolkit

Fitnessmitgliedschaften

Fitness-Mitgliedschaften – ob in 
lokalen Fitnessstudios oder auf 
virtuellen Plattformen – bieten 
Mitarbeitenden zahlreiche 
Möglichkeiten, für ihr körperliches 
Wohlbefinden zu sorgen. Durch 
die Übernahme der Kosten für 
diese Mitgliedschaften fällt 
es ihnen leichter, regelmäßige 
Trainingsroutinen aufzubauen und 
aufrechtzuerhalten. Mit Wellhub 
können Sie Ihren Mitarbeitenden 
über einen einfach zu verwaltenden 
Benefit Zugriff auf unzählige 
Fitnessstudios und virtuelle 
Workouts gewähren.

Veranstalten Sie kostenlose 
Wellbeing-Challenges

Wellbeing-Challenges sind eine 
unterhaltsame und interaktive 
Möglichkeit, gesunde Gewohnheiten 
bei Mitarbeitenden zu fördern 
(und dazu noch den Teamgeist!). 
Sie können kostenlose Aktivitäten 
wie Schritte-Challenges, 
Flüssigkeitsaufnahme-Challenges 
oder Achtsamkeitsübungen 
auswählen, um die Teilnahme so 
einfach wie möglich zu gestalten.

Lifestyle Spending
Accounts (LSAs)

Lifestyle Spending Accounts 
sind flexible Benefits, die es 
Mitarbeitenden ermöglichen, einen 
festgelegten, vom Unternehmen 
bereitgestellten Geldbetrag für 
Wellbeing-Ausgaben zu verwenden.
Sie können ein breites Spektrum 
an Dienstleistungen und 
Produkten abdecken und den 
Mitarbeitenden die Mittel für 
das zur Verfügung stellen, was 
sie sich am meisten wünschen – 
Fitnessgeräte, Wellbeing-Apps 
oder sogar Massagetherapie. 
Indem Unternehmen LSAs anbieten, 
geben sie ihren Mitarbeitenden 
die Autonomie, die Wellbeing-
Ressourcen auszuwählen, die ihren 
individuellen Bedürfnissen am 
besten entsprechen.

Programme zur finanziellen 
Allgemeinbildung

Statten Sie Ihre Belegschaft 
mit dem Wissen und den Tools 
aus, die sie braucht, um ihre 
Finanzen zu verwalten und ihr 
finanzielles Wohlbefinden zu 
verbessern. Büroworkshops oder 
Onlinekurse können Budgetplanung, 
Schuldenmanagement, 
Anlagegrundlagen und 
Altersvorsorge umfassen. Sie 
können auch Abonnements für 
Apps für persönliche Finanzen 
wie den Wellhub-Partner 
Mobills abschließen, um Ihren 
Mitarbeitenden die Tools und 
Kenntnisse an die Hand zu 
geben, die sie benötigen, um ihre 
finanziellen Ziele zu erreichen.

Anreize für finanzielles 
Wohlbefinden

Wohlbefinden zahlt sich im 
wahrsten Sinne des Wortes aus, 
wenn Sie Ihren Mitarbeitenden 
finanzielle Anreize zur Teilnahme 
an Ihrem Wellbeing-Programm 
bieten. Personalverantwortliche 
können spezielle Anreize schaffen, 
wie etwa die Bezahlung eines 
Abonnements für eine Meditations-
App für die Mitarbeitenden mit 
den häufigsten Meditationen an 
aufeinanderfolgenden Tagen, 
Geldprämien für die Gewinnenden 
einer Wellbeing-Challenge oder 
Geschenkgutscheine für die 
Teilnahme an einem 
Stressbewältigungsworkshop.
Dies motiviert die Mitarbeitenden 
nicht nur, aktiv zu werden, sondern 
kann auch dazu beitragen, die 
Kosten auszugleichen, die ihnen
dabei entstehen.

Essens-Abos

Abonnements oder Zuschüsse 
für Essens-Abos für 
Mitarbeitende können deren 
Ernährungsgewohnheiten erheblich 
verbessern. Dienste wie HelloFresh 
oder Blue Apron liefern gesunde, 
vorportionierte Mahlzeiten direkt 
nach Hause zu den Mitarbeitenden. 
Wenn Sie Ihren Mitarbeitenden 
Zugang zu diesen Programmen 
gewähren, können Sie die Kosten 
für reichhaltige Ernährung erheblich 
senken und Ihrer Belegschaft 
gesundes Essen leichter machen.



ABSCHNITT 3 Wie sich 
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Stellen Sie sich vor, Sie könnten 
die besten Talente anziehen, 
zufriedene Mitarbeitende
haben und die Fluktuation 
senken – indem Sie die richtigen 
Benefits anbieten. 

Was auf den ersten Blick verrückt erscheint, ist tatsächlich 
möglich, wenn Mitarbeitende das richtige Gesamtvergütungspaket 
finden. Denn entgegen der landläufigen Meinung geht es ihnen 
bei ihrem Job um mehr als nur das Gehalt: Benefits sind das, 
worauf sie bei der Jobsuche achten und was sie davon abhält,
ein Unternehmen zu verlassen. 

Aber wir reden hier nicht über gewöhnliche Zusatzleistungen, 
sondern von ganzheitlichen Benefits, die den Menschen als 
Ganzen bereichern – finanziell, körperlich und emotional. Dies sind 
nicht nur Marketing-Floskeln. Es ist ein strategischer Schachzug, 
der Ihre Talentstrategie von der Gewinnung bis zur Bindung 
revolutionieren kann.

Das Beste daran: Es wirkt sich auch positiv auf Ihr 
Geschäftsergebnis aus. 73 % der Mitarbeitenden berichteten 
von einer Leistungssteigerung nach einem Benefit-Upgrade.108 
Möchten Sie einen Arbeitsplatz schaffen, an dem die besten 
Talente nicht nur einfach präsent, sondern auch produktiv sind? 
Es ist Zeit, Ihr Benefit-Angebot auf die nächste Stufe zu heben.
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Talentakquise 3.1

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Eine wettbewerbsfähige Bezahlung allein reicht also nicht 
aus, um Toptalente anzulocken. Unternehmen müssen 
auch Wohlbefinden und flexible Arbeitsregelungen 
priorisieren, wenn sie die besten und intelligentesten 
Köpfe einstellen wollen.

IM DETAIL

Die Zeiten, in denen man die besten Talente allein mit einem 
hohen Gehalt anlocken konnte, sind vorbei. Diese Zeiten sind so 
veraltet wie Disketten und DFÜ-Internet. Und denken Sie nicht 
einmal daran, ein paar Heimtrainer in eine Ecke zu stellen und 
das Ganze „Wellbeing-Programm“ zu nennen. Mitarbeitende 
von heute kaufen Ihnen das nicht ab. Sie möchten sich 
wertgeschätzt und unterstützt fühlen und sich sowohl 
innerhalb als auch außerhalb der Arbeit wohlfühlen können. 

Willkommen im neuen Zeitalter des Recruiting, in dem 
Wohlbefinden nicht nur ein netter Bonus ist – es bildet die 
Grundlage Ihrer gesamten Strategie. 

Natürlich ist das Gehalt nicht irrelevant: 72 % der Mitarbeitenden 
denken bei der Suche nach einer neuen Stelle über die 
Vergütung nach, und für mehr als die Hälfte (55 %) ist sie der 
entscheidende Faktor. Sie können nicht erwarten, mit einem 
Hungerlohn die Besten Ihrer Branche zu beschäftigen. Aber 
ein gutes Gehalt allein reicht nicht mehr aus, um Ihre offenen 
Stellen mit den besten und klügsten Köpfen zu besetzen. 
Die potenziellen Bewerber:innen von heute sind nicht bereit, 
ihr Wohlbefinden für ein üppiges Gehalt zu opfern: 88 % der 
Mitarbeitenden ist ihr Wohlbefinden bei der Arbeit genauso 
wichtig wie ihr Gehalt. Das dritte Jahr in Folge stimmt die 
überwiegende Mehrheit der Mitarbeitenden diesem Punkt zu. 
Aus diesem Grund werden 89 % der Mitarbeitenden bei ihrem 
nächsten Job nur Unternehmen in Betracht ziehen, die einen 
klaren Schwerpunkt auf das Wohlbefinden der Mitarbeitenden 
legen. Bemerkenswert ist, dass die überwiegende Mehrheit
der Mitarbeitenden auch diesem Punkt nun schon seit drei
Jahren zustimmt.
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JAHR FÜR JAHR LEGT DIE ÜBERWIEGENDE MEHRHEIT DER MITARBEITENDEN
GENAUSO VIEL WERT AUF IHR WOHLBEFINDEN BEI DER ARBEIT WIE AUF IHR GEHALT

DIE ÜBERWIEGENDE MEHRHEIT DER MITARBEITENDEN ZIEHT NUR UNTERNEHMEN IN BETRACHT,
DIE EINEN KLAREN SCHWERPUNKT AUF DAS WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN LEGEN

Millennials und die Generation Z sind die Vorreiter bei der 
Suche nach Arbeitsplätzen, an denen das Wohlbefinden im 
Mittelpunkt steht. Obwohl Mitarbeitenden aller Altersgruppen 
ihr Wohlbefinden wichtig ist, legen Millennials und die 
Generation Z etwas häufiger als die Generation X und die 
Babyboomer genau so viel Wert auf ihr Wohlbefinden
wie auf ihr Gehalt. 

Konzentriert man sich jedoch auf die Mitarbeitenden mit einer 
deutlichen Meinung zu diesem Thema, wird eine noch größere 
Kluft zwischen den Generationen sichtbar: Die Generation Z 
sagt mit 10 % höherer Wahrscheinlichkeit als die Babyboomer, 
sie stimme der Aussage, ihr Wohlbefinden am Arbeitsplatz sei 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt, „voll und ganz zu“.
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DIE GENERATION Z UND DIE MILLENNIALS ERACHTEN IHR WOHLBEFINDEN
AM ARBEITSPLATZ ETWAS HÄUFIGER ALS GENAUSO WICHTIG WIE IHR GEHALT*

DIE GENERATION Z UND DIE MILLENNIALS STIMMEN AM EHESTEN DER AUSSAGE ZU,
DASS IHR WOHLBEFINDEN AM ARBEITSPLATZ GENAUSO WICHTIG IST WIE IHR GEHALT**

* Beinhaltet Befragte, die der Aussage „voll und ganz zustimmen“, „zustimmen“ oder „eher zustimmen“, dass Wohlbefinden am Arbeitsplatz genauso wichtig ist wie das Gehalt.
** Beinhaltet Befragte, die der Aussage „voll und ganz zustimmen“, dass Wohlbefinden am Arbeitsplatz genauso wichtig ist wie das Gehalt.

Worum geht es jetzt also? Flexibilität, Autonomie und 
Wohlbefinden. Bewerber:innen bestehen darauf, dass 
Unternehmen ihnen erlauben, selbst über ihre Zeit zu 
bestimmen und ihnen die Möglichkeit geben, auf ihre 
Gesundheit zu achten. 

Mehr als die Hälfte der Mitarbeitenden achtet besonders 
auf bezahlten Urlaub (56 %) und flexible Arbeitszeiten 
(53 %), wenn sie einen Jobwechsel in Erwägung ziehen, 
und ein Drittel (34 %) legt Wert auf flexible Remote-Arbeit. 

Sie erwarten außerdem, dass sie für ihre Gesundheit und ihr 
Wohlbefinden sorgen können. Die am häufigsten genannten 
Benefits betreffen den Bereich der Gesundheitsversorgung
(40 %) und Wellbeing-Programme (26 %). 

Diese Erwartungen sind keine Modeerscheinung, sondern 
ebenso beständig wie die Liebe der Millennials zur digitalen 
Konnektivität. Jüngere Generationen legen bei der Jobsuche 
großen Wert auf Wohlbefinden am Arbeitsplatz und übertreffen 
diesbezüglich die Bedenken ihrer Vorgänger:innen bei Weitem.
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MILLENNIALS UND DIE GENERATION Z ZIEHEN MIT ETWAS HÖHERER WAHRSCHEINLICHKEIT NUR UNTERNEHMEN
IN BETRACHT, DIE EINEN KLAREN SCHWERPUNKT AUF DAS WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN LEGEN

Da diese Mitarbeitenden mit digitaler Kompetenz und dem 
Wunsch nach einer sinnvollen Tätigkeit den Arbeitsmarkt 
überschwemmen, sollten sich die Unternehmen darauf 
gefasst machen, dass diese Prioritäten beim Recruiting auch 
in Zukunft bestehen bleiben. Unternehmen, die diese neue 
Realität akzeptieren, werden nicht nur überleben – sie werden 
im Tauziehen um die besten Talente erfolgreich sein. 

Wenn Sie diese Erwartungen heute in Ihre Recruiting-Strategie 
einbeziehen, kann Ihnen das im Kampf um die Talente einen 
entscheidenden Wettbewerbsvorteil verschaffen. Schließlich 
unterschätzen die meisten Recruiter:innen, wie viel Wert 
Kandidat:innen auf ihre Zufriedenheit legen.109 Wer dies 
erkennt, ist klar im Vorteil und kann davon profitieren, denn 
Unternehmen, die solide Strategien zur Steigerung des 
Wohlbefindens umsetzen, haben eine mehr als fünfmal
höhere Wahrscheinlichkeit, neue Talente zu rekrutieren.110



48WORK-LIFE-WELLBEING 2025

VORWORT     WOHLBEFINDEN AM ARBEITSPLATZ     TALENTMANAGEMENT     OPTIMIERTE BENEFITS     WELLHUB-EFFEKT     FAZIT     WOHLBEFINDEN WELTWEIT     ÜBER UNS    ANHÄNGE  

Mitarbeiterbindung 3.2

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Wohlbefinden ist die Grundlage dafür, dass Ihre Mitarbeitenden 
nicht zur Konkurrenz überlaufen. Mitarbeitende erwarten
von den Unternehmen, dass sie die im Einstellungsverfahren 
gemachten Versprechen in Bezug auf Lebensqualität einhalten, 
und werden nicht zögern, sich ein anderes Unternehmen zu 
suchen, wenn ihre Standards nicht erfüllt werden.

Stellen Sie sich Folgendes vor: Ihr neuer Mitarbeitender 
besucht in der zweiten Woche in der Mittagspause mit seinen 
Kolleg:innen einen Yoga-Kurs als Teambuilding. Als er das 
Studio betritt, sieht er, wie Ihr CFO sich für denselben Kurs 
dehnt und vorbereitet. Sie lächelt und winkt sie herüber, damit 
sie ihre Matte neben ihre legen. Ihre Begeisterung bestätigt, 
dass Wohlbefinden in Ihrem Unternehmen nicht nur ein 
Schlagwort ist. Es hat wirklich Priorität und wird 
tatsächlich (vor-)gelebt. 

IM DETAIL

Mitarbeitende sagen, dass diese Art von Unternehmenskultur sie 
im Unternehmen halten würde. Wenn sich das „Wir kümmern uns 
um Sie“-Gerede eines Unternehmens als leere Worte herausstellt, 
laufen die Mitarbeitenden schneller davon, als Sie „Namasté“ 
sagen können, und zwar direkt in die Arme der Konkurrenz, die 
es damit ernst meint. Die Vergütung ist ein wichtiger Teil dieser 
Gleichung. Mehr als die Hälfte der Mitarbeitenden (55 %) sagen, 
sie würden sich nach einer neuen Stelle umsehen, wenn sie 
dafür ein besseres Angebot bekommen könnten. Aber wie ein 
Mitarbeitender die Qualität seiner Vergütung einschätzt, hängt 
von mehr ab als von der Zahl auf seiner Gehaltsabrechnung. 

Die Mitarbeitenden von heute betrachten ihre Vergütung 
aus einer ganzheitlichen Perspektive, und Wellbeing-
Benefits spielen eine wichtige Rolle bei der Gestaltung ihrer 
Wahrnehmung: 84 % der Mitarbeitenden mit Wellbeing-
Programmen finden, sie würden für ihre Rolle angemessen 
entlohnt, während bei Mitarbeitenden ohne solche Programme 
dieser Wert deutlich auf 61 % sinkt.

MITARBEITENDE MIT WELLBEING-PROGRAMMEN FÜHLEN SICH EHER ANGEMESSEN ENTLOHNT 
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MITARBEITENDE GEBEN WIEDERHOLT AN, DASS SIE EIN 
UNTERNEHMEN VERLASSEN WÜRDEN, DAS SICH NICHT AUF DAS 

WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN KONZENTRIERT

JÜNGERE MITARBEITENDE ZIEHEN ES AM EHESTEN 
IN BETRACHT, EIN UNTERNEHMEN ZU VERLASSEN, 

DAS SICH NICHT AUF DAS WOHLBEFINDEN DER 
MITARBEITENDEN KONZENTRIERT

Vor diesem Hintergrund ist es kein Wunder, dass Mitarbeitende, 
die das Gefühl haben, dass ihr Unternehmen sich nicht um ihr 
Wohlbefinden kümmert, eher nach einem neuen Job suchen.111 
Und der Unterschied ist nicht gering: Immerhin würden 83 % 
der Mitarbeitenden erwägen, ein Unternehmen zu verlassen, 
das sich nicht auf das Wohlbefinden der Mitarbeitenden 
konzentriert. Das ist das zweite Jahr in Folge, in dem vier von 
fünf Mitarbeitenden einem lieblosen Unternehmen Lebewohl 
sagen würden, gegenüber 68 % im Jahr 2022.

Und wenn Mitarbeitende dazu noch Wellbeing-Benefits 
erhalten? Dann wissen sie, was eine gute Unternehmenskultur 
ausmacht. 88 % der Mitarbeitenden, die Zugang zu Wellbeing-
Programmen haben, würden Unternehmen den Rücken kehren, 
bei denen das Wohlbefinden nicht im Mittelpunkt steht. 

Es sind die jüngeren Generationen, die die 
Unternehmensstrategie neu schreiben. Sie weigern sich, am 
Wochenende zu arbeiten. Millennials und die Generation Z 
sagen eher als die Babyboomer oder die Generation X, dass 
sie ein Unternehmen verlassen würden, dem das persönliche 
Wohlbefinden egal ist.

Dies sendet eine klare Botschaft an die Unternehmen für die 
kommenden Jahrzehnte: Wohlbefinden wird nicht wie ein 
trendiger TikTok-Song vorübergehen – es wird von Dauer 

sein. Um Top-Talente anzuziehen und zu binden, müssen 
Unternehmen ihren Mitarbeitenden eine ganzheitliche 
Betreuung bieten. Millennials und die Generation Z lassen sich 
von Versprechungen von Belohnungen in ferner Zukunft oder 
altmodischen Vergünstigungen wie einer goldenen Uhr nicht 
beeindrucken. Diese Generationen suchen nach unmittelbaren, 
greifbaren Benefits, die ihre Lebensqualität jetzt und nicht erst 
in ein paar Jahrzehnten verbessern.

Für diese jungen Berufstätigen beruht Loyalität auf 
Gegenseitigkeit, und sie erwarten, dass Unternehmen 
den ersten Schritt machen. Sie suchen eine neue Art von 
Engagement am Arbeitsplatz: eine, die umfassende Betreuung, 
echten Respekt und eine existenzsichernde Vergütung umfasst, 
die es ihnen ermöglicht, ihr Leben wirklich zu genießen.

Also sind Sie jetzt am Zug, wenn Sie Ihre Talente behalten 
möchten. Es ist an der Zeit, über das Grundgehalt 
hinauszugehen und einen Arbeitsplatz zu schaffen, der Körper, 
Geist und Seele nährt. 
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Mitarbeiterzufriedenheit 3.3

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE

Die Zufriedenheit der Mitarbeitenden hängt stark von der 
Verfügbarkeit und Qualität der Benefits ab, die ihr Unternehmen 
bietet. Geld allein kann die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
nicht kaufen – Mitarbeitende erwarten heute, dass ihr 
Unternehmen auch ihr persönliches Wohlbefinden unterstützt.

Wenn Sie die Zufriedenheit Ihrer Mitarbeitenden steigern möchten, 
müssen Sie ihnen dabei helfen, sich rundum wohlzufühlen. 

Das ist mehr als eine vorübergehende Laune. Mitarbeitende 
meinen, dass ihre Unternehmen verpflichtet sind, Unterstützung 
zu leisten: Vier von fünf Mitarbeitenden (85 %) sagen, dass ihr 
Unternehmen die Verantwortung hat, ihnen dabei zu helfen, 
sich um ihr Wohlbefinden zu kümmern. Glücklicherweise bieten 
Wellbeing-Programme einen praktikablen Weg für Unternehmen, 
um diese Erwartungen zu erfüllen.

Wenn Sie Ihren Mitarbeitenden Wellbeing-Benefits gewähren, 
helfen Sie ihnen dabei, sich aktiv um ihr Wohlbefinden zu 

IM DETAIL

kümmern, und vermitteln ihnen das Gefühl, grünes Licht
dafür zu haben. Dies hat einen erheblichen Einfluss auf die 
Fähigkeit Ihrer Mitarbeitenden, auf sich selbst zu achten. Mehr 
als die Hälfte der Mitarbeitenden mit Wellbeing-Programmen 
geben an, dass sie bei Bedarf Zeit haben, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern (57 %). Von den Mitarbeitenden 
ohne Wellbeing-Programm können dies jedoch nur 27 % sagen. 

Der Unterschied in der Mitarbeiterzufriedenheit ist eklatant. 
61 % der Mitarbeitenden mit Wellbeing-Benefits erklären, 
mit ihrem derzeitigen Unternehmen zufrieden oder äußerst 
zufrieden zu sein. Im Gegensatz dazu sinkt die Zufriedenheit 
bei Mitarbeitenden ohne diese Benefits auf bescheidene 36 %.

Wellbeing-Programme helfen Mitarbeitenden auch, die 
Wertschätzung der Personalabteilung zu spüren. Wenn Sie 
ein umfassendes Wellbeing-Programm einführen, können Sie 
davon ausgehen, dass Ihre Zustimmungswerte in die Höhe 
schnellen. Ganze 79 % der Mitarbeitenden mit Wellbeing-
Benefits glauben, dass sich die Personalabteilung wirklich um 
ihr Wohlbefinden kümmert. Ohne diese Programme sinkt die 
Zahl auf magere 45 %.

MITARBEITENDE MIT WELLBEING-PROGRAMMEN HABEN EHER DAS GEFÜHL,
DASS SICH IHRE PERSONALABTEILUNG WIRKLICH UM IHR WOHLBEFINDEN KÜMMERT
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Benefits können eindeutig 
einen Unterschied machen, 
da sie zahlreiche Faktoren – 
von der Talentgewinnung bis 
hin zur Mitarbeiterbindung – 
beeinflussen. Daher ist die 
Zusammenstellung eines 
wirksamen Benefit-Pakets für 
jede Personalabteilung eine 
absolut entscheidende Aufgabe.

Dies scheint jedoch leichter gesagt als getan. 45 % der 
Unternehmen geben an, dass sie im vergangenen Jahr 
Schwierigkeiten hatten, ein überzeugendes Angebot zu 
schaffen.112 Gleichzeitig steigen die Kosten für diese Benefits, 
ebenso wie die Erwartungen der Mitarbeitenden.113

Somit stehen Personalverantwortliche vor einer immer 
anspruchsvolleren Aufgabe: Sie müssen ein Benefit-Paket 
schnüren, das ins Budget passt und gleichzeitig die Bedürfnisse 
der Mitarbeitenden erfüllt.  
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4.1

So etwas wie einen nutzlosen Benefit gibt es nicht. Wenn 
Sie einen Benefit anbieten, werden Ihre Mitarbeitenden 
ihn nutzen. Laut Untersuchungen von Wellhub liegt die 
Nutzungsrate für Benefits bei 65 % oder mehr. Egal, ob Sie Ihren 
Mitarbeitenden zusätzliche Urlaubstage, Zeit mit der Familie, 
Meditationssitzungen, ein professionelles Bootcamp oder eine 
Zahnbehandlung anbieten, sie werden Ihr Angebot annehmen. 

Doch trotz ihrer Beliebtheit sind die Unternehmen 
nur zögerlich dazu bereit, diese entscheidenden 
Zusatzleistungen anzubieten.

In diesem Abschnitt besprechen wir die Benefits, die 
am häufigsten in Anspruch genommen werden, und wo 
Personalabteilungen bei der Bereitstellung dieser Benefits 
versagen. Achtung, Spoiler: Es gibt große Lücken zwischen 
den Erwartungen der Mitarbeitenden und der Realität. Doch 
die gute Nachricht ist, dass Personalverantwortliche viele 
dieser Lücken leicht schließen können, um die Wirkung ihres 
Benefit-Programms maximieren zu können.

MITARBEITENDE NUTZEN DIE IHNEN ZUR VERFÜGUNG STEHENDEN BENEFITS WEITGEHEND

Die Benefit-Lücke:
Erwartung vs. Realität
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Bezahlte Urlaubstage 4.1.1

Es überrascht nicht, dass bezahlter Urlaub einer der häufigsten 
und beliebtesten Benefits weltweit ist. 93 % der Befragten wird 
bezahlter Urlaub in gewissem Umfang angeboten. Das deutet 
darauf hin, dass Personalverantwortliche verstehen, dass dies 
ein wichtiger Bestandteil eines Gesamtvergütungspakets ist. 

Doch selbst dieses nahezu universelle Angebot erfüllt nicht den 
Wunsch der Mitarbeitenden nach Flexibilität. Obwohl nur neun 
von zehn Mitarbeitenden bezahlter Urlaub angeboten wird, 
geben zehn von zehn an, dass sie ihn in Anspruch nehmen. 
Sie haben richtig gelesen: 100 % der Mitarbeitenden nehmen 
bezahlten Urlaub, ob dieser nun Teil ihres Benefit-Pakets ist 
oder nicht. 

BEZAHLTER URLAUB LÄSST SICH TYPISCHERWEISE
IN DREI KATEGORIEN EINTEILEN

1

2

3

10 oder weniger Tage?  Es ist nicht 
ungewöhnlich, dass Mitarbeitende, die 
formal nur zwei Wochen oder weniger 
bezahlten Urlaub haben, angeben, sie 
würden mehr nehmen. 

11 bis 25 Tage? Mitarbeitende versuchen, 
jeden ihrer bezahlten Urlaubstage optimal 
zu nutzen. 

Über 25 Tage? Mitarbeitende tendieren 
dazu, einige Urlaubstage ungenutzt
zu lassen.

Dies zeigt, dass die goldene Mitte 11 bis 25 Tage beträgt. 
Nicht zu wenig, nicht zu viel – genau richtig, um die Motivation 
aufrechtzuerhalten, ohne dabei die Betriebsabläufe
zu gefährden. 

Denken Sie daran: Zufriedene Mitarbeitende sind produktive 
Mitarbeitende. Nichts trägt mehr zur Zufriedenheit bei als die 
Freiheit, gelegentlich den Schreibtisch zu verlassen und sich 
eine kleine Auszeit gönnen zu können.
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MITARBEITENDE NEIGEN DAZU, IHR PENSUM FÜR BEZAHLTEN URLAUB ZU
ÜBERSCHREITEN, WENN IHNEN ZEHN ODER WENIGER FREIE TAGE ZUSTEHEN

Natürlich entspricht nicht jeder arbeitsfreie Tag einem 
Urlaubstag. Es gibt auch Krankheitstage. Dieser Benefit, für 
dessen Inanspruchnahme die Mitarbeitenden tatsächlich 
krank sein müssen, wird mit einer Quote von 75 % weniger 
beansprucht. Es ist jedoch unwahrscheinlich, dass die 
restlichen 25 % der Mitarbeitenden nie krank sind. Die 
Wahrscheinlichkeit ist groß, dass sie hinter ihrem Computer 
kauern, mit Erkältungsmitteln und Taschentüchern gewappnet, 
und sich mit abgeschaltetem Mikro durch eine Videokonferenz 
husten, weil sie das Gefühl haben, nicht „krank genug“ zu 
sein, um sich krankschreiben zu lassen. Diese Angst treibt den 
Präsentismus in die Höhe, der bereits jetzt jedes Jahr Billionen 
von Dollar an Produktivität vernichtet.114

Dies macht deutlich, wie sinnlos es ist, von Mitarbeitenden 
zu erwarten, während der Arbeitszeit alle persönlichen 
Bedürfnisse zurückzustellen. Das Leben spielt sich rund um 
die Uhr ab. Jede:r braucht Zeit, um zum Arzt zu gehen, sich 
ehrenamtlich in der Schule der Kinder zu engagieren, auf einen 
Handwerker zu warten oder nach einem hektischen Projekt 
auf der Arbeit kurz mal durchzuatmen. Mitarbeitende wissen 
das, und deshalb suchen sie nach Jobs, die ihnen die nötige 
Flexibilität bieten, sich wenn erforderlich um persönliche 
Angelegenheiten zu kümmern. 

Natürlich sieht Flexibilität in jeder Branche anders aus. 
Bezahlter Urlaub ist nicht auf Büroangestellte beschränkt. 
Betrachtet man die Desk- und Non-Desk-Worker, so verhält 
es sich in Bezug auf bezahlten Urlaub identisch: 93 % beider 
Gruppen geben an, dass sie bezahlten Urlaub erhalten, 

was ein vielversprechender Hinweis darauf ist, dass wir den 
Bedürfnissen der Mitarbeitenden am Schreibtisch ebenso 
gerecht werden wie denen im Außendienst. Aber es ist nicht 
realistisch, dass jedes Unternehmen für jede Stelle völlig 
flexible Arbeitsmöglichkeiten anbieten kann. Ein Krankenpfleger 
auf der Neugeborenenintensivstation oder eine Kellnerin 
müssen zu bestimmten Zeiten vor Ort sein, denn ihr Team ist 
auf eine Mindestanzahl von Mitarbeitenden angewiesen, um 
funktionieren zu können. 

Aber die Mentalität, in der Unternehmen von ihren 
Mitarbeitenden verlangen, rund um die Uhr zur Verfügung zu 
stehen, funktioniert nicht mehr. Unternehmen müssen ihren 
Mitarbeitenden ein gewisses Maß an zeitlicher Autonomie 
einräumen, wenn sie einen soliden Talentpool haben wollen. 
Wenn Sie sich weigern, bezahlten Urlaub oder andere 
flexible Möglichkeiten anzubieten, ist das ein Zeichen dafür, 
dass Ihr Unternehmen nicht auf der Höhe der Zeit ist und 
möglicherweise eine unnachgiebige Kultur hat, die mit der 
Förderung von Wohlbefinden unvereinbar ist.
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Dadurch wird es schwieriger, neue Mitarbeitende 
anzuwerben, und bestehende Mitarbeitende verlassen das 
Unternehmen, genauso wie es komplizierter werden kann, 
den Personalbestand genau vorherzusagen. Wenn Ihre 
Mitarbeitenden ihren Urlaub nicht im Voraus planen können, 
werden sie ihre Urlaubsanträge nur kurzfristig einreichen, 
sodass Sie als Unternehmen auch nicht entsprechend planen 
können. Unternehmen müssen eine Arbeitsstruktur bieten,
die es Mitarbeitenden ermöglicht, sich um ihr Privatleben
zu kümmern.

Glücklicherweise sind all diese Urlaubstage eine gute Nachricht 
für Unternehmen. Sie bieten damit nicht nur einen gefragten 
Benefit an, sondern Untersuchungen zeigen, dass eine Auszeit 
auch die Leistung der Mitarbeitenden verbessert. Wer aus dem 
Urlaub zurückkommt, ist kreativer, weniger gestresst, fühlt sich 
gesünder und ist produktiver als Kolleg:innen, die keinen Urlaub 
genommen haben.115/116/117/118 Die Aufnahme von bezahltem Urlaub 
in Ihr Benefit-Programm hilft Ihnen also nicht nur, Mitarbeitende 
zu gewinnen, sondern auch, sie im Unternehmen zu halten und 
ihre Leistung zu verbessern. 
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Versicherungen 4.1.2

A) KRANKENVERSICHERUNG

Ob und in welchem Umfang die Gesundheitsfürsorge in 
einem Benefit-Paket für Mitarbeitende enthalten ist,
ist weltweit sehr unterschiedlich. Von den neun 
untersuchten Ländern bieten alle außer den USA 
ein gewisses Maß an kostenloser medizinischer 
Grundversorgung über ein staatliches Gesundheitssystem 
an. Doch selbst wenn die kostenlose medizinische 
Grundversorgung leicht zugänglich ist, greifen 92 % 
der Mitarbeitenden immer noch gerne zu den von ihren 
Unternehmen angebotenen (Zusatz-)Leistungen.

Diese hohe Inanspruchnahme zeigt, dass diese 
Leistungen großen Anklang finden und anderweitig 
nicht abgedeckte Gesundheitsleistungen befriedigen. 
Das zahlt sich direkt für die Unternehmen aus, da die 
Gesundheitsfürsorge nachweislich den Präsentismus 
verringert119 und die Produktivität steigert.

Aber viele Unternehmen scheinen das nicht 
mitbekommen zu haben. Weniger als die Hälfte der 
Beschäftigten weltweit (47 %) geben an, dass ihr 
Unternehmen eine Art von Krankenversicherung anbietet 
(Es überrascht nicht, dass diese Zahl in den USA mit 72 % 
am höchsten ist, wo Unternehmen die hauptsächliche 
Möglichkeit sind, eine Krankenversicherung 
abzuschließen). Diese große Diskrepanz zwischen 
der Häufigkeit, mit der Gesundheitsversorgung 
angeboten wird, und der Häufigkeit, mit der sie in 
Anspruch genommen wird, deutet darauf hin, dass 
Personalverantwortliche gut daran täten, eine Art von 
Krankenversicherung in ihr Angebot aufzunehmen. Ganz 
gleich, ob es sich um eine umfassende Police oder eine 
Zusatzversicherung handelt – Mitarbeitende erwarten 
eindeutig, dass Sie sich um ihre Gesundheit kümmern. 

Wenn also die Gesundheitsfürsorge für 
Mitarbeitende so wichtig ist, warum wird
sie dann nicht zu 100 % genutzt wie die
bezahlten Urlaubstage? 

Natürlich decken die staatlichen Gesundheitssysteme 
die Bedürfnisse vieler Mitarbeitenden zufriedenstellend 
ab. In vielen Haushalten sind jedoch zwei Personen 
erwerbstätig. Da viele Unternehmen attraktive Familien-
Benefits anbieten, kann es sein, dass eine:r dieser 
Mitarbeitenden auf das eigene Benefit-Paket verzichtet 
und stattdessen das Benefit-Paket des Partners bzw. der 
Partnerin in Anspruch nimmt.

Deshalb ist es wichtig, nachzuvollziehen, wie diese 
Familien Ihre betriebliche Krankenversicherung nutzen.
Eine niedrige Anmeldequote muss nicht unbedingt auf 
ein mangelndes Interesse der Mitarbeitenden an diesem 
Benefit hindeuten, sondern kann vielmehr ein Hinweis 
darauf sein, dass Ihr Krankenversicherungsangebot nicht 
mit der Konkurrenz mithalten kann. 
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B) ZAHNZUSATZVERSICHERUNG

Wie die Krankenversicherung wird auch die zahnärztliche 
Grundversorgung durch staatliche Gesundheitssysteme 
abgedeckt. Lediglich die USA bilden eine Ausnahme, 
denn dort muss man sich dafür privat versichern.

Da es in den restlichen Ländern staatliche Angebote 
gibt, könnte man meinen, dass Personalverantwortliche 
eine Zahnzusatzversicherung als unnötig abtun würden. 
Tatsächlich bieten nur 23 % der Unternehmen diesen 
Benefit an.

Aber mit einer Nutzungsrate von 89 % ist die 
Zahnzusatzversicherung eine der beliebtesten Benefits, 
die von Unternehmen weltweit angeboten wird. Davon 
profitieren nicht nur die Zahnärzt:innen. Untersuchungen 
zeigen, dass durch zahnärztliche Untersuchungen 
Gesundheitsprobleme (wie Zahnfleischentzündungen 
oder Mundkrebs) frühzeitig erkannt werden können, 
was die Gesamtkosten pro Patient:in und Jahr um 31 % 
reduziert. Andererseits kann das Auslassen dieser 
jährlichen Untersuchungen die Kosten in nur fünf Jahren 
um 43 % in die Höhe schnellen lassen.120

Die gute Nachricht? Die Erweiterung Ihres Benefit-Pakets 
um eine Zahnzusatzversicherung ist ganz einfach. 

C) AUGENVERSICHERUNG

Genau wie bei der Kranken- und Zahnzusatzversicherung 
erhalten Mitarbeitende eine vom Unternehmen 
bezuschusste Augenversicherung, obwohl in acht 
der neun untersuchten Länder eine staatliche 
Augenversorgung angeboten wird. 

Dies macht die Augenversicherung zu einem der am 
wenigsten angebotenen Benefits weltweit. Nur 14 % der 
Mitarbeitenden geben an, dass ihr Unternehmen eine 
solche Versicherung anbietet, aber von diesen wenigen 
nutzen sie ganze 84 %. Ihre Beliebtheit sollte eigentlich nicht 
überraschen. Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass weltweit jeder vierte Mensch eine Sehschwäche hat. 
Das sind potenziell 2,2 Milliarden Menschen.121

Auch Unternehmen profitieren von der Beliebtheit der 
Augenversicherung, da jährliche Augenuntersuchungen 
eine wirksame Gesundheitsvorsorge darstellen.
Sie sind eine der einfachsten und kosteneffektivsten 
Strategien, um frühe Warnzeichen von mehr als 
270 chronischen Krankheiten zu erkennen – einschließlich 
Nierenerkrankungen, Bluthochdruck und einigen 
Krebsarten –, bevor andere körperliche Symptome 
auftreten.122 Wussten Sie, dass 20 % der Menschen mit 
Diabetes ihre Diagnose durch eine Augenuntersuchung 
erhalten?123 Netzhautuntersuchungen können außerdem
frühzeitig auf kardiovaskuläre Probleme hinweisen.124

Ein Sehtest kommt somit fast einem Ganzkörper-Check-
up gleich.

Personalverantwortliche sollten also die 
Augenversicherung ins Visier nehmen. 
Es ist ein einfacher Benefit, der die 
Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen und die 
Gesundheitskosten ins Blickfeld rücken kann.
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Wellbeing 4.1.3

Wellbeing-Benefits werden als ein kleiner Teil der 
umfassenderen Kategorie der Krankenversicherungen 
angesehen, stellen jedoch eine eigene Benefit-Kategorie 
dar. Die Krankenversicherung ist in erster Linie (wenn auch 
nicht ausschließlich) auf die Behandlung von Krankheiten 
ausgerichtet, sobald diese diagnostiziert werden. Wellbeing-
Programme hingegen sind weitgehend präventiv:  Sie stellen 
Mitarbeitenden vielfältige Ressourcen zur Verfügung, von 
Fitnessprogrammen über Ernährungsberatung bis hin zu 
Meditationskursen. Es geht darum, Ihren Mitarbeitenden
Tools an die Hand zu geben, mit denen sie sich selbst am 
besten entwickeln können.

Gesündere Mitarbeitende bedeuten langfristig 
niedrigere Gesundheitsausgaben.

Denn wenn Mitarbeitende sich um ihre ganzheitliche 
Gesundheit kümmern können, ist die Wahrscheinlichkeit 
geringer, dass sie Krankheiten entwickeln, die eine 
medizinische Behandlung erforderlich machen. Sie  
investieren quasi heute, um in Zukunft Ersparnisse zu erzielen.
Bei einer gesunden Belegschaft geht es nicht nur darum,
Geld zu sparen – es geht auch darum, Geld zu verdienen.

Neun von zehn Mitarbeitenden sagen, dass sich ihr 
Wohlbefinden auf ihre Produktivität auswirkt.125 Sie haben 
richtig gelesen: Wer sich gut fühlt, leistet auch gute Arbeit. 
Außerdem verzeichnen die meisten Unternehmen eine Rendite 
von 2 US-Dollar für jeden US-Dollar, der für diese Initiativen 
ausgegeben wird – ein gesunder ROI für jede Investition.126

In Anbetracht dessen ist es nur logisch, dass dies ein sehr 
beliebter Benefit ist: 79 % der Mitarbeitenden nutzen ein 
Wellbeing-Programm, wenn sie Zugang dazu haben.

Leider haben das nur wenige. Lediglich 12 % der befragten 
Mitarbeitenden geben an, dass ihr Unternehmen über ein 
Wellbeing-Programm verfügt. Und das kann nicht den 
Mitarbeitenden angelastet werden, die schlichtweg nicht 
wissen, was in ihrem Benefit-Paket enthalten ist. Selbst 
wenn wir uns bestimmte Benefits wie flexible Arbeitszeiten 
oder Ernährungsberatung genauer ansehen, ändern sich die 
Zahlen kaum. Flexibles Arbeiten, die am weitesten verbreitete 
Wellbeing-Maßnahme, steht nur 20 % der Mitarbeitenden 
zur Verfügung. Frauengesundheit und Unterstützung bei der 
Familienplanung? Nur 8 % haben hierzu Zugang.

GEFRAGTE WELLBEING-PROGRAMME SIND NUR FÜR EINE MINDERHEIT DER MITARBEITENDEN ZUGÄNGLICH



60WORK-LIFE-WELLBEING 2025

VORWORT     WOHLBEFINDEN AM ARBEITSPLATZ     TALENTMANAGEMENT     OPTIMIERTE BENEFITS     WELLHUB-EFFEKT     FAZIT     WOHLBEFINDEN WELTWEIT     ÜBER UNS    ANHÄNGE  

Dies sollte alle Personalverantwortlichen aufmerksam werden 
lassen. Die Benefit-Pakete bleiben weit hinter der steigenden 
Nachfrage der Mitarbeitenden nach Wellbeing-Angeboten 
zurück, obwohl die Bereitstellung dieser Ressourcen das 
Budget schont und die Unternehmensleistung steigert.

Warum sind Wellbeing-Programme so effektiv? Sie sind 
vielseitig! Mit einer breiten Palette von Aktivitäten ist für 
jede:n etwas dabei, wodurch sie eher genutzt werden. Diese 
Vielfalt kann manche Personalabteilungen jedoch überfordern. 
Wo soll man anfangen? Welche Initiativen werden bei den 
Mitarbeitenden am besten ankommen?

Schauen wir uns an, welche Aspekte von Wellbeing-
Programmen sich am meisten auszahlen. 

Fitnessprogramme sind ein Erfolgsgarant. 90 % der 
Mitarbeitenden nehmen dieses Angebot gerne an. Das ist 
eine verblüffende Zahl im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung. 

Erinnern Sie sich daran, dass 27 % der Menschen angaben, 
einen sitzenden Lebensstil zu haben? Es liegt auf der Hand, 
dass die Ressourcen und Tools, die von Fitnessprogrammen 
angeboten werden, Menschen motivieren, das Sofa zu 
verlassen und in den Kraftraum zu gehen. 

Somit ist die körperliche Fitness eine große Lücke in den 
meisten Benefit-Paketen: Nur 14 % der Mitarbeitenden geben 
an, dass ihr Unternehmen Fitnessprogramme anbietet. 
Die Aufnahme eines solchen Angebots kann ein wichtiger 
Wettbewerbsvorteil sein, denn es signalisiert, dass Ihr 
Unternehmen den Nerv der Zeit trifft und in das Wohlbefinden 
der Mitarbeitenden investiert.

Fitnessprogramme sind ein weites Feld, aber wenn Sie 
punkten wollen, sollten Sie sich auf die drei beliebtesten 
Arten konzentrieren: Laufen, Krafttraining und 
Beweglichkeitsübungen. Diese Aktivitäten sind insgesamt und 
über alle Generationen hinweg beliebt.

JEDES WELLBEING-PROGRAMM WIRD VON DER MEHRHEIT DER MITARBEITENDEN GENUTZT
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Finanzielle Wellbeing-Tools und -Schulungen folgen 
dicht dahinter mit einer Nutzungsquote von 89 %. Apps 
für die persönliche Finanzplanung und Seminare zur 
Altersvorsorge sind wie CrossFit für Ihr Portemonnaie. Kein 
Wunder, dass diese Angebote heiß begehrt sind, denn 
42 % der Mitarbeitenden geben an, dass die Inflation ihr 
mentales Wohlbefinden beeinträchtigt (an dritter Stelle nach 
Arbeitsstress und unzureichender Schlafqualität).

Hier zeigt sich das wahre Potenzial von Wellbeing-
Programmen – eine kleine Veränderung kann einen positiven 
Welleneffekt auf verschiedene Lebensbereiche haben. 

Sehr beliebt sind auch flexible Arbeitsregelungen, 
Unterstützung bei der Ernährung, Wellbeing-Challenges, 
Wellbeing-Coaching, Unterstützung für erholsameren Schlaf 
sowie Achtsamkeit und Meditation. Jedes dieser Angebote
wird, wenn es zur Verfügung steht, von 75 % oder mehr der 
Mitarbeitenden genutzt. 

Doch auch diese Benefits werden nur äußerst selten
angeboten: Lediglich 11 % der Mitarbeitenden haben

Zugang zu Achtsamkeits- und Meditationshilfen, und 9 % 
erhalten Unterstützung für erholsamen Schlaf. Dies ist 
besorgniserregend, wenn man bedenkt, dass 47 % der 
Mitarbeitenden unter Arbeitsstress leiden und 44 % über 
unzureichenden Schlaf klagen. 

Der Clou? Apps für besseren Schlaf und Achtsamkeit sind 
budgetfreundlich und nur einen Klick entfernt und somit einfach 
in Ihr Benefit-Paket zu integrieren.

Selbst Benefits, die nur für einen Teil Ihrer Mitarbeitenden 
relevant sind, erfreuen sich großer Beliebtheit. So werden 
Angebote zur Kinderbetreuung, die nur für Berufstätige 
von Nutzen sind, zu 72 % in Anspruch genommen. 
Gesundheitsfürsorge für Frauen sowie Unterstützung bei 
der Familienplanung – die sich direkt an Mitarbeitende mit 
Kinderwunsch und an Mitarbeitende, die sich als Frauen 
identifizieren, richten – werden von 67 % der Mitarbeitenden 
in Anspruch genommen, wenn sie angeboten werden. Die 
Botschaft ist eindeutig: Wenn Sie etwas anbieten, wird es auch 
Zuspruch finden – selbst, wenn es nicht für alle geeignet ist.

LAUFEN, KRAFTTRAINING UND 
BEWEGLICHKEITSÜBUNGEN SIND DIE BELIEBTESTEN 

FITNESSAKTIVITÄTEN BEI DEN MITARBEITENDEN
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Aktien/Miteigentumsanteile 4.1.4

Aktienoptionen sind so etwas wie das Einhorn unter den 
Benefits – schwer zu finden und sehr gefragt. Von den 5 % der 
Mitarbeitenden, die angeben, dass ihnen Aktien angeboten 
werden, nehmen 85 % diese Möglichkeit wahr.

Dieser Benefit birgt nicht nur finanzielle Vorteile für 
die Mitarbeitenden. Es geht darum, eine Mentalität der 
Miteigentümerschaft zu fördern, die Ihre Belegschaft motivieren 
kann, denn Ihre Mitarbeitenden arbeiten nicht mehr einfach 
stupide vor sich hin. Sie sind Miteigentümer:innen und haben 
einen Anteil an Ihrem Unternehmen.

Natürlich  kann nicht jedes Unternehmen diesen Benefit 
anbieten. Für kleinere oder nicht börsennotierte Unternehmen 
steht dies womöglich außer Frage und selbst wenn die 
Option besteht, ist sie oft langjährigen Mitarbeitenden oder 
hochrangigen Führungskräften vorbehalten.

Die Botschaft ist jedoch klar: Miteigentümerschaft
am Unternehmen ist der Schlüssel zur Motivation
der Mitarbeitenden.

Und finanzielles Wohlbefinden ist wichtig. Fast jede:r 
Mitarbeitende (99 %) gibt an, dass sich die Finanzen auf das 
Wohlbefinden auswirken, wobei 76 % sagen, dass die Finanzen 
für ihr allgemeines Wohlbefinden äußerst oder sehr wichtig sind. 
Dennoch werden 66 % der Mitarbeitenden von ihrer derzeitigen 
finanziellen Situation von der Arbeit abgelenkt, und die Hälfte der 
Mitarbeitenden (50 %) gibt an, dass ihre finanzielle Situation sie 
mindestens ein paar Mal im Monat wach hält.127

Angesichts der Inflation, wegen derer sich viele Sorgen 
machen, ist das Angebot von Aktien nicht nur ein Benefit, 
sondern eine herausragende Geste. Aktien sind letztendlich 
finanzielle Anreize für Ihre Belegschaft: ein Vermögen, das im 
Laufe der Zeit wächst und dazu beiträgt, dass Inflationssorgen 
in den Hintergrund rücken.

Auch wenn dies nicht so einfach ist, wie eine 
Augenversicherung zum Krankenversicherungsplan 

hinzuzufügen, sollten Sie überlegen, ob Aktienoptionen oder 
ein anderes Miteigentümerprogramm für Mitarbeitende für Ihr 
Unternehmen infrage kommen.

Was ist dabei für Sie drin? Langfristige finanzielle Stabilität für 
Ihre Belegschaft und ein Gefühl der Miteigentümerschaft, das 
die Leistung Ihres Unternehmens positiv beeinflussen könnte. 
Es geht nicht nur darum, den Gewinn zu teilen, sondern darum, 
eine Belegschaft zu kultivieren, die in Ihren Erfolg investiert, im 
wörtlichen und im übertragenen Sinne.

Möchten Sie Ihr Benefit-Paket attraktiver machen? Dann könnten 
Aktienoptionen genau das sein, was Sie gesucht haben.
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Wie Sie Ihr Benefit-Angebot 
optimieren können

4.2

Obwohl die Vorteile von maßgeschneiderten Benefit-Paketen 
auf der Hand liegen, nutzen nur wenige Unternehmen diese 
Möglichkeit. Lediglich 34 % der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre Benefits jährlich an ihre veränderten Interessen und 
Bedürfnisse angepasst werden.

Wenn Sie Ihr Benefit-Budget jedoch optimal ausschöpfen 
möchten, sollten Sie Ihren Mitarbeitenden die Extras 
bieten, die sie sich wünschen. Auch wenn Aktienoptionen 
oder Miteigentümerschaft für Ihr Unternehmen nicht 
umsetzbar sind, können Sie trotzdem einiges für die 
Motivation Ihrer Mitarbeitenden tun. Hier erfahren Sie, wie 
Sie sicherstellen können, dass Ihr Benefit-Paket ein starkes 
Leistungsversprechen Ihrerseits darstellt, das auf den 
Prioritäten der Mitarbeitenden selbst beruht.

SCHWERPUNKTBEREICH 1

SCHWERPUNKTBEREICH 2

SCHWERPUNKTBEREICH 3

Unterstützung für Gesundheit und 
Wohlbefinden

Flexible Arbeitsmodelle

Maßgeschneiderte Benefit-Kommunikation
für verschiedene Generationen
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VORGESCHLAGENE MASSNAHMEN

WARUM Mitarbeitende sagen ganz klar, dass ihr Wohlbefinden 
nicht zur Debatte steht. Unternehmen müssen 
die Erwartungen ihrer Mitarbeitenden an das 
Wohlbefinden erfüllen, und dafür eignet sich am 
besten ein Paket mit Gesundheits- und Wellbeing-
Benefits. Dieser Ansatz bietet eine zweigleisige 
Lösung für die Förderung von Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz: Wellbeing-Programme ermöglichen eine 
präventive Betreuung, und die Krankenversicherung 
kann Probleme lösen, wenn sie denn auftreten.

SCHWERPUNKTBEREICH 1

Unterstützung für Gesundheit 
und Wohlbefinden

Ausbau von 
Wellbeing-Programmen

Ganzheitliche Wellbeing-
Initiativen – wie z. B. Fitnesskurse, 
Ernährungsprogramme und 
Coaching – sind eine gute Möglichkeit, 
die Gesundheit der Mitarbeitenden zu 
fördern, die sich dadurch gesunder 
ernähren, mehr bewegen, resilienter 
fühlen und besser schlafen können. 
Diese Programme helfen ihnen, ein 
besseres Leben zu führen, während 
gleichzeitig das Engagement Ihres 
Unternehmens für das Wohlbefinden 
Ihrer Mitarbeitenden deutlich und 
umsetzbar wird. Dies kann die 
Mitarbeiterzufriedenheit steigern und 
gleichzeitig die Unternehmenskultur 
stärken, die Personalbeschaffung 
erleichtern und die
Mitarbeiterbindung erhöhen. 

Solider
Krankenversicherungsschutz

Wenn Sie keine Kranken- oder 
Zusatzversicherung anbieten, 
sollten Sie dies eventuell 
überdenken. Sollten Sie bereits 
eine Krankenversicherung für 
Ihre Mitarbeitenden anbieten, 
können Sie trotzdem prüfen, wie 
umfassend und erschwinglich diese 
ist. Decken Sie Augenversicherung, 
Zahnzusatzversicherung 
oder Therapiekosten ab? Je 
ganzheitlicher die angebotene 
Deckung, desto wahrscheinlicher 
steigen die Zufriedenheitswerte 
Ihrer Mitarbeitenden. 

Subvention von 
Gesundheitskosten 

Es spielt keine Rolle, ob Sie das 
beste Gesundheitspaket der Welt 
anbieten, wenn Ihre Mitarbeitenden 
es sich nicht leisten können, es bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen.
Die Übernahme eines hohen Anteils 
der Zuzahlungen, die Beteiligung
an Gesundheitssparkonten (Health 
Savings Accounts) für Mitarbeitende 
oder kostenlose Grippeimpfungen 
im Betrieb sind Beispiele dafür, 
wie Sie die finanzielle Belastung 
Ihrer Mitarbeitenden durch 
Gesundheitsausgaben
verringern können. 
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Zusätzliche bezahlte
Urlaubstage 

Wenn man bedenkt, dass 100 % 
der Mitarbeitenden bezahlten 
Urlaub in Anspruch nehmen, ist 
dies ein wichtiger Bestandteil Ihres 
Benefit-Pakets. Ein großzügiges 
Angebot an bezahltem Urlaub gibt 
Mitarbeitenden die Möglichkeit, 
selbst zu entscheiden, wann 
und wie sie sich erholen wollen. 
Diese Maßnahme kommt dem 
Bedürfnis der Mitarbeitenden nach 
Flexibilität entgegen, die sie für ihr 
Privatleben benötigen. Gleichzeitig 
sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass 
Mitarbeitende mehr bezahlten 
Urlaub in Anspruch nehmen, als 
ihnen zusteht, wodurch unerwartete 
Abwesenheiten vermieden werden 
können. Solche Maßnahmen sind 
besonders in Branchen wichtig, 
die auf Schichtarbeit angewiesen 
sind – wie das Gesundheitswesen, 
das Hotel- und Gaststättengewerbe 
oder die verarbeitende Industrie – 
und die keine anderen Formen der 
Autonomie wie flexible
Arbeitszeiten oder Remote-Arbeit 
anbieten können.

Förderung einer
ergebnisorientierten Kultur

Überlegen Sie einmal: Ist es Ihnen 
am Ende der Woche wichtiger, dass 
Ihre Mitarbeitenden 40 Stunden 
gearbeitet haben, oder dass sie ihre 
wichtigsten Kennzahlen erreicht 
haben? Wahrscheinlich geht es Ihnen 
nur darum, Ergebnisse zu erzielen. 
Wenn Mitarbeitende ihre Arbeit dann 
beginnen und beenden können, wenn 
es für sie am günstigsten ist, können 
sie ihre Arbeitszeit optimal nutzen 
und gleichzeitig ihre Kinder von der 
Schule abholen oder Arzttermine 
wahrnehmen. Wenn Sie den 
Schwerpunkt von den geleisteten 
Arbeitsstunden auf die erzielten 
Ergebnisse verlagern, ermutigt dies 
Ihre Führungskräfte, klare Ziele zu 
setzen und die Leistung auf der 
Grundlage der Ergebnisse und nicht 
der am Arbeitsplatz verbrachten Zeit 
zu messen. Auf diese Weise können 
Mitarbeitende ihre Zeit effektiver 
einteilen und dann arbeiten, wenn sie 
am produktivsten sind. 

Hybridarbeit
(wo möglich)

Hybride Arbeitsmodelle bieten 
Mitarbeitenden das Beste aus beiden 
Welten – die Struktur des Büros und 
die Flexibilität der Remote-Arbeit. 
So wird eine größere Autonomie bei 
der Gestaltung von Arbeitszeiten 
und -umgebungen ermöglicht und 
die individuellen Vorlieben und 
Produktivitätsspitzenzeiten können 
berücksichtigt werden. Als Bonus 
kann dies auch das Wohlbefinden 
der Belegschaft verbessern, 
denn Mitarbeitende, die in ihrer 
bevorzugten Arbeitsumgebung 
arbeiten, geben eher an, dass es 
ihnen besser geht als Mitarbeitende, 
bei denen eine Diskrepanz 
zwischen der tatsächlichen und der 
gewünschten Arbeitsumgebung 
besteht.128 Durch die Festlegung 
klarer Richtlinien und Erwartungen 
bezüglich Remote- und Bürotagen 
können Unternehmen die 
Produktivität aufrechterhalten und 
gleichzeitig den Mitarbeitenden
die Autonomie bieten, die sie
so schätzen.

Mitarbeitende möchten nicht nur selbstständig über 
ihre Zeit bestimmen können, sondern sie müssen dies 
sogar in bestimmten Situationen. Maßnahmen wie 
Hybridarbeit oder flexible Arbeitszeiten ermöglichen 
es den Mitarbeitenden, sich um sich selbst zu 
kümmern und zu den Zeiten zu arbeiten, zu denen sie 
am produktivsten sind, was Vertrauen und Work-Life-
Wellbeing fördert.

SCHWERPUNKTBEREICH 2

Flexible Arbeitsmodelle

VORGESCHLAGENE MASSNAHMEN

WARUM
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Regelmäßige Umfragen

Konstantes Feedback hilft Ihnen, 
auf die sich verändernden 
Bedürfnisse der verschiedenen 
Generationen Ihrer Belegschaft 
einzugehen. Sie können Ressourcen 
wie Umfragen, Fokusgruppen 
und einen Kummerkasten nutzen, 
um Erkenntnisse von Ihren 
Mitarbeitenden zu sammeln. 
Die Analyse dieser Daten nach 
Trends hilft Ihnen, Prioritäten 
und Verbesserungsbereiche 
zu identifizieren. Dies könnte 
auch eine gute Gelegenheit 
sein, um festzustellen, ob Ihre 
Mitarbeitenden wissen, welche 
Benefits ihnen zur Verfügung 
stehen und wie sie diese in 
Anspruch nehmen können. 
Vielleicht stellen Sie fest, dass es 
Ihnen nicht an geeigneten Benefit-
Programmen mangelt, sondern 
dass diese Programme bei Ihren 
Mitarbeitenden schlichtweg nicht 
bekannt sind.

Jährliche Anpassung
des Benefit-Angebots

Nur 34 % der Unternehmen nehmen 
regelmäßig Änderungen vor,
obwohl dies der beste Weg ist, um 
sicherzustellen, dass die Benefits
auf die Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden in jeder Phase 
ihrer Karriere abgestimmt sind. 
Glücklicherweise liefert Ihnen 
das gesammelte Feedback die 
benötigten Daten, um neue Benefits 
einzuführen und gleichzeitig 
Benefits abzuschaffen, die Ihrem 
Unternehmen keinen Nutzen
mehr bringen.

Personalisierte
Benefit-Übersicht

Bieten Sie personalisierte Benefit-
Überblicke an, in denen die 
spezifischen Benefits aufgelistet 
sind, auf die jede:r Mitarbeitende 
Anspruch hat. Diese können jährlich 
verteilt oder über ein Onlineportal 
zur Verfügung gestellt werden und 
helfen Ihren Mitarbeitenden, den 
vollen Umfang ihres Benefit-Pakets 
zu überblicken und zu verstehen, 
wie es ihren individuellen 
Bedürfnissen entspricht.

SCHWERPUNKTBEREICH 3

VORGESCHLAGENE MASSNAHMEN

Maßgeschneiderte Benefit-
Kommunikation für 
verschiedene Generationen

Die Bedürfnisse der Mitarbeitenden nach bestimmten 
Benefits oder Wellbeing-Angeboten verändert sich um 
Laufe ihres Lebens. Wenn Sie sich mit den Wünschen 
der verschiedenen Belegschaftsgruppen vertraut 
machen, sind Sie besser in der Lage, ein Benefit-Paket 
zu schnüren, das den Bedürfnissen aller Generationen 
gerecht wird. 

WARUM



ABSCHNITT 5 Der Wellhub-
Effekt

5.2  Zufriedenere Mitarbeitende5.1  Gesteigertes Wohlbefinden
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Wellhub steigert nicht nur das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz. 
Mitarbeitende, die Wellhub 
nutzen, sind zufriedener mit 
ihrem Benefit-Paket, ihrer 
Personalabteilung und ihrem 
Unternehmen als Mitarbeitende, 
die keinen Zugang zu
Wellhub haben. 
Ein klarer Fall von „Mehr ist besser“: Je öfter Mitarbeitende 
Wellhub nutzen, desto wahrscheinlicher ist es, dass sie sich gut 
fühlen – in Bezug auf sich selbst und auf ihr Unternehmen.
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Gesteigertes Wohlbefinden 5.1

MITARBEITENDE MIT WELLHUB BERICHTEN ÜBER EIN BESSERES 
WOHLBEFINDEN ALS MITARBEITENDE OHNE WELLHUB

Wenn Wellhub Teil eines Benefit-Pakets für Mitarbeitende 
ist, steigt das Wohlbefinden der Belegschaft in allen 
Bereichen. Während Mitarbeitende ohne Wellhub in Bezug 
auf ihr Wohlbefinden im Mittelfeld liegen, geht es Wellhub-
Nutzer:innen bestens. Dabei geht es nicht um marginale 
Differenzen; es gibt einen großen Unterschied zwischen 
Mitarbeitenden mit und ohne die Plattform. 

Mitarbeitende mit Wellhub bewerten nicht nur ihr Wohlbefinden 
besser als Mitarbeitende ohne Wellhub; sie geben auch viel 
häufiger an, dass sich ihr Wohlbefinden in die richtige Richtung 
entwickelt, es erschwinglicher ist, sich darum zu kümmern,
und dass sie sich auch öfter um ihr Wohlbefinden kümmern.

Während sich weniger als die Hälfte der Mitarbeitenden
ohne Wellhub besser fühlen als zum gleichen Zeitpunkt
vor einem Jahr, berichten 75 % der Wellhub-Nutzer:innen
von einem verbesserten Wohlbefinden in allen Bereichen.
Mentale Gesundheit? Gestärkt. Körperliche Fitness? In Topform. 
Allgemeines Wohlbefinden? Überragend.

MITARBEITENDE MIT WELLHUB GEBEN EHER AN, DASS SICH 
IHR WOHLBEFINDEN IM LETZTEN JAHR VERBESSERT HAT
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Das liegt daran, dass Wellhub nicht nur ein weiteres veraltetes 
Benefit-Programm ist. Wellhub ist auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden ausgerichtet und wird tatsächlich angenommen. 
Mitarbeitende mit Wellhub geben mit viermal höherer 
Wahrscheinlichkeit an, ihr Wellbeing-Programm zu nutzen 
als jene ohne Wellhub. Als ganzheitliches Programm bietet 
Wellhub eine Einstiegsmöglichkeit für jede:n Mitarbeitende:n, 
unabhängig von Budget und persönlichen Interessen. Ganz 
gleich, ob jemand besser schlafen, die Ausdauer verbessern, 
sich gesünder ernähren, Muskeln aufbauen oder mehr 
meditieren möchte – unser Programm kann dabei helfen. Und 
das gilt unabhängig von der Gehaltsklasse. Mitarbeitende mit 
Wellhub geben mit 19 % höherer Wahrscheinlichkeit an, dass es 
finanziell möglich ist, sich um ihr Wohlbefinden zu kümmern. 

Dies ist von entscheidender Bedeutung, denn 
Personalverantwortliche haben weder die Zeit noch das 
Budget für Benefits, die nicht genutzt werden. Schließlich 
bringt ein Wellbeing-Programm nur dann einen Vorteil, wenn 
die Mitarbeitenden es auch nutzen. Bei Unternehmen mit einer 
Teilnahmequote an ihrem Wellbeing-Programm von 11 bis 20 % 
verzeichnen 75 % einen positiven ROI. Bei Unternehmen mit einer 
Teilnahmequote von mehr als 91 % steigt dieser Wert auf 99 %.129

Das hat zur Folge, dass sich die Mitarbeitenden auch 
regelmäßiger um sich selbst kümmern. Fast die Hälfte (48 %) 
der Wellhub-Nutzer:innen trainiert täglich, verglichen mit 
nur 31 % derjenigen ohne Wellhub. Doch das ist noch nicht 
alles. Wellhub-Nutzer:innen schlafen auch mehr, suchen 
häufiger Therapieangebote auf und finden durch vermehrte 
Achtsamkeitspraktiken zu ihrer inneren Ruhe, was darauf 
hindeutet, dass Wellhub die Tools und die Unterstützung bietet,
die für echte Veränderungen erforderlich sind. 

Diese Regelmäßigkeit ist von großer Bedeutung. Betrachtet 
man nur die Mitarbeitenden mit Wellhub, so zeigt sich, dass 
es denen, die das Programm häufiger in Anspruch nehmen, 
besser geht als denjenigen, die es nur sporadisch nutzen. 
Personalverantwortliche haben ein großes Interesse daran, 
die Mitarbeitenden zur häufigen Nutzung des Programms 
zu ermutigen, da aktive Wellhub-Nutzer:innen eher als 
ihre weniger aktiven Mitarbeitenden folgenden Aussagen 
zustimmen würden: 

• Ihr allgemeines, körperliches und mentales Wohlbefinden 
ist bestens/gut.

• Ihr allgemeines, körperliches und mentales Wohlbefinden 
hat sich im letzten Jahr verbessert.

• Sie sind in Form, ernähren sich gesund und schlafen gut.

JE ÖFTER MITARBEITENDE WELLHUB NUTZEN, DESTO BESSER FÜHLEN SIE SICH
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Das Beste daran? Je öfter sie Wellhub nutzen, desto besser 
fühlen sie sich und desto eher geben sie an, dass es bezahlbar 
ist, sich um ihr Wohlbefinden zu kümmern. Im Klartext 
heißt dies: Je mehr Angebote sie nutzen, desto günstiger 
erscheint es ihnen. Das liegt daran, dass ihnen mit Wellhub 
ein vielfältiges Angebot an Wellbeing-Optionen zur Verfügung 
steht: Apps, Sport-, Freizeit- und Wellnesseinrichtungen, 

Kurse und Trainer:innen. Ohne Wellhub wäre es für sie finanziell 
nicht möglich, sich in diesem Umfang um ihr Wohlbefinden zu 
kümmern. Angesichts der grundlegenden Beziehung zwischen 
dem Wohlbefinden der Belegschaft und der Unternehmensleistung 
ist Wellhub eine äußerst effektive Ergänzung Ihres Benefit-
Pakets. Es verschafft Ihnen einen entscheidenden Vorteil bei der 
Gewinnung und Bindung hochkarätiger Talente.

JE HÄUFIGER MITARBEITENDE WELLHUB NUTZEN, DESTO WAHRSCHEINLICHER
FÜHLEN SIE SICH DIESES JAHR BESSER ALS IM LETZTEN JAHR

SCHLAF, FITNESS UND ERNÄHRUNG VERBESSERN SICH, JE HÄUFIGER MITARBEITENDE WELLHUB NUTZEN
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Zufriedenere Mitarbeitende 5.2

Wellhub bewirkt nicht nur, dass sich die Mitarbeitenden besser 
fühlen, sondern auch, dass sie sich besser in Bezug auf ihr 
Unternehmen fühlen. 

Der Arbeitsstress ist für Mitarbeitende mit Wellhub 
deutlich geringer: Nur 35 % der Nutzer:innen berichten von 
stressbedingten psychischen Problemen, im Vergleich zu 
ganzen 51 % der Mitarbeitenden ohne Wellhub. Dies liegt daran, 
dass mehr als ein Drittel (34 %) der Mitarbeitenden während 
ihres Arbeitstages Zeit hat, sich um sich selbst zu kümmern. 
Sie können zwischen Zoom-Meetings meditieren oder ihr 
Mittagessen in einer Ernährungs-App im Pausenraum der Fabrik 
protokollieren. Nur 12 % der Mitarbeitenden ohne Wellhub 
können ebenfalls sagen, sich den ganzen Tag über um sich 
selbst kümmern zu können.

Dies schlägt sich direkt in einer viel höheren Zustimmungsrate 
zu ihrem gesamten Benefit-Paket nieder: Mitarbeitende mit 
Wellhub bewerten ihr Benefit-Programm fast dreimal so 
häufig als Mitarbeitende ohne Wellhub mit „ausgezeichnet“ 
(37 % gegenüber 13 %). Verständlicherweise machen 
sie die Personalabteilung dafür verantwortlich. 88 % 
der Mitarbeitenden mit Wellhub glauben, dass ihre 
Personalabteilung sich wirklich um ihr Wohlbefinden kümmert, 
im Vergleich zu 60 % der Mitarbeitenden ohne Wellhub. 

Diese Wertschätzung strahlt nach außen. Sie sind nicht nur 
mit ihrer Gesundheit zufriedener, sondern auch mit ihrem 
Gehalt. Mit Wellhub fühlen sich 89 % der Mitarbeitenden in 
ihrer Position und Branche gut entlohnt. Dieser Anteil sinkt auf 
71 % bei Mitarbeitenden ohne Wellhub. Der größte Teil dieser 
Differenz entsteht durch diejenigen, die wirklich begeistert 
sind – 31 % der Mitarbeitenden mit Wellhub stimmen voll und 
ganz zu, dass sie für ihre Arbeit angemessen entlohnt werden. 
Unterdessen haben 13 % der Mitarbeitenden ohne Wellhub das 
Gefühl, dass sie gerade so bekommen, was ihnen zusteht.

Dies verdeutlicht, dass es bei der Vergütung um mehr als nur 
das Gehalt geht. Wellbeing-Programme sind ein entscheidender 
Teil eines überzeugenden Gesamtvergütungspakets. Das heißt, 
Wellhub ermöglicht es Unternehmen, ihren Mitarbeitenden die 
Vergütung und Unterstützung für ihr Wohlbefinden zu bieten, 
die sie verlangen. Die Mitarbeiterzufriedenheitsraten zeigen, 
wie wirkungsvoll diese Kombination ist: Mitarbeitende mit
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JE HÄUFIGER MITARBEITENDE WELLHUB NUTZEN, DESTO BESSER BEWERTEN SIE IHR BENEFIT-PROGRAMM

Wellhub sagen mit einer mehr als doppelt so häufigen 
Wahrscheinlichkeit, dass sie bei ihrem derzeitigen 
Unternehmen „äußerst zufrieden“ sind (32 %) als 
Mitarbeitende ohne Wellhub (12 %).

Wellhub sorgt nicht nur dafür, dass sich Mitarbeitende besser 
fühlen, sondern auch dafür, dass sie sich besser in Bezug auf 
ihr Unternehmen fühlen. Je häufiger jemand Wellhub nutzt, 
desto wahrscheinlicher ist es, dass diese Personen sagen:

• Die Benefits und Wellbeing-Programme ihres Unternehmens 
sind ausgezeichnet oder gut.

• Sie sind zufrieden/äußerst zufrieden in ihrem Unternehmen.

• Ihre Personalabteilung kümmert sich wirklich um ihr 
Wohlbefinden.

• Sie werden ihrer Position und Branche entsprechend 
angemessen entlohnt.

Wellhub fördert nicht nur die Gesundheit der Mitarbeitenden, 
sondern stärkt auch die Bindung zwischen Mitarbeitenden 
und Unternehmen. Das Ergebnis? Unternehmen mit Wellhub 
verzeichnen einen erfreulichen Rückgang sowohl der 
Gesundheitskosten als auch der Fluktuationsrate.130

Dieser doppelte Erfolg entlastet die Personalabteilungen 
von der ständigen Aufgabe, Probleme zu lösen. Anstatt sich 
mit Gesundheitsbeschwerden und Austrittsgesprächen 
herumzuschlagen, können sie sich strategischen Aufgaben 
widmen. Stellen Sie sich vor, die Personalabteilung hätte auf 
einmal viel Zeit übrig – das ist keine Wunschvorstellung,
sondern der Wellhub-Effekt.
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MITARBEITENDE MIT WELLHUB GEBEN EHER AN, DASS SICH IHR WOHLBEFINDEN IM LETZTEN JAHR VERBESSERT HAT

JE MEHR MITARBEITENDE WELLHUB NUTZEN, DESTO WAHRSCHEINLICHER SIND SIE MIT IHRER VERGÜTUNG ZUFRIEDEN



Fazit ABSCHNITT 6
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Wenn Ihre Belegschaft nur auf 
Sparflamme arbeitet, dann 
arbeitet auch ihr Unternehmen 
nur auf Sparflamme. 

Die Realität zu erkennen verschafft Unternehmen einen 
deutlichen Wettbewerbsvorteil. Ein gesundheitsorientiertes 
Benefit-Paket zieht nicht nur die besten Talente an, sondern 
kann auch die Rentabilität steigern, indem es die Kosten für
das Talentmanagement senkt und die Produktivität erhöht.

Doch bei den meisten Unternehmen besteht in diesem Bereich 
noch Verbesserungsbedarf. Mitarbeitende, die es satt haben, 
ihre Gesundheit für Präsentationen und Tabellenkalkulationen 
zu opfern, verlassen das Unternehmen. Dies führt dazu, dass 
sich Unternehmen wieder den Jobbörsen zuwenden und einer 
Belegschaft hinterherjagen, die nur an Unternehmen interessiert 
ist, die ihnen zu persönlichem und beruflichem Erfolg verhelfen. 

Die jüngeren Generationen sind die Anführer dieses 
grundlegenden Wandels. Millennials und Mitarbeitende der 
Generation Z setzen neue Maßstäbe für die Erwartungen am 
Arbeitsplatz und fordern umfassende Benefit-Programme mit
einem starken Schwerpunkt auf Wohlbefinden. Sie bestehen 
darauf, dass Unternehmen alle ihre mentalen, körperlichen und 
finanziellen Bedürfnisse erfüllen. Für sie ist das Leben nicht ihr 
Job – ihr Job ist dazu da, ihr Leben zu unterstützen.

Dieser Generationenwechsel hat tiefgreifende Auswirkungen 
auf Unternehmen. Mitarbeitende leben nicht mehr nur für 
das Wochenende. Unternehmen müssen etwas bieten, 
wofür es sich lohnt, von Montag bis Freitag zur Arbeit zu 
erscheinen. Wenn es nicht gelingt, eine ausgeprägte Kultur des 
Wohlbefindens zu fördern, besteht die Gefahr einer höheren 
Personalfluktuation und der damit verbundenen enormen 
Kosten für Neueinstellungen und Einarbeitungen.

Um die veränderten Erwartungen der Mitarbeitenden von 
heute zu erfüllen, bedarf es mehr als lückenhafter Benefit-
Programme und isolierter Wellbeing-Initiativen. Unternehmen 
müssen ein attraktives Benefit-Paket anbieten, das eine solide 
Krankenversicherung, eine wettbewerbsfähige Vergütung, 
flexible Arbeitsbedingungen und ganzheitliche Wellbeing-
Programme umfasst, die den vielfältigen Bedürfnissen
der Mitarbeitenden in jeder Lebensphase gerecht werden.

Glücklicherweise sind Wellbeing-Programme sehr 
anpassungsfähig. Da das Wohlbefinden eng mit allem verknüpft 
ist, kann sich jede Maßnahme positiv auf mehrere Aspekte des 
Lebens der Mitarbeitenden auswirken.

So fördert Meditation beispielsweise nicht nur die emotionale 
Gesundheit – ein weit verbreitetes Bedürfnis –, sondern verhilft 
Mitarbeitenden auch zu einer besseren Schlafqualität und 
Konzentration, was für eine effektive Arbeitsleistung entscheidend 
ist. Jede Maßnahme zur Steigerung des Wohlbefindens kann 
einen starken positiven Kreislauf in Gang setzen, der sich mit jeder 
einzelnen Maßnahme zur Selbstfürsorge verstärkt. 

Wenn Sie das Wohlbefinden Ihrer Mitarbeitenden noch nicht 
fördern, ist Ihr nächster Schritt klar: Es ist Zeit, eine ganzheitliche 
Strategie für das Wohlbefinden Ihrer Mitarbeitenden zu 
entwickeln. Die Vorteile sind tiefgreifend und weitreichend. 
Unternehmen können ihre Produktivität und die Zufriedenheit 
ihrer Mitarbeitenden deutlich steigern und so die Grundlage
für langfristigen Erfolg auf einem wettbewerbsintensiven
Markt schaffen.
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7.1

 DIE WICHTIGSTEN DATEN

88 %

89 %

66 %

89 %

68 %

83 %

47 %

61 %

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat,
ihnen zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung 
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden geben 
an, dass sich Arbeitsstress 
negativ auf ihr mentales 
Wohlbefinden auswirkt, was ihn 
zur Hauptursache für Probleme 
mit der mentalen Gesundheit 
macht – noch vor Inflation, 
schlechtem Wohlbefinden 
oder Isolation.

der Mitarbeitenden mit Wellbeing-
Programmen sind zufrieden bei 
ihrem Unternehmen, im Vergleich 
zu 36 % der Mitarbeitenden ohne.

Die wichtigsten globalen Erkenntnisse
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Argentinien 7.2

DIE WICHTIGSTEN DATEN

60 %91 %

92 % 73 %

88 % 67 %

86 % 58 %

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass die Inflation ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was sie zur führenden Ursache für 
psychische Gesundheitsprobleme 
macht. An zweiter Stelle steht 
Arbeitsstress, von dem 55 % der 
Mitarbeitenden betroffen sind.

der Mitarbeitenden mit Wellbeing-
Programmen sind zufrieden bei 
ihrem Unternehmen, im Vergleich 
zu 34 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.
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DIE WICHTIGSTEN DATEN

76 %92 %

94 % 59 %

82 % 45 %

92 % 77 %

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der emotionalen 
Gesundheit macht.

der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
49 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

Brasilien 7.3

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.
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DIE WICHTIGSTEN DATEN

65 %88 %

93 % 77 %

86 % 55 %

83 % 52 %
der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
27 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

Chile 7.4

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der emotionalen 
Gesundheit macht.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.
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Deutschland 7.5

DIE WICHTIGSTEN DATEN

69 %89 %

85 % 62 %

86 % 48 %

83 % 56 %

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Schlafmangel ihr mentales 
Wohlbefinden beeinträchtigt, was 
ihn damit zur Hauptursache für 
psychische Gesundheitsprobleme 
macht. An dritter Stelle steht 
Arbeitsstress für 42 % der 
Mitarbeitenden, dicht hinter der 
Inflation (43 %).

der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
39 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.
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DIE WICHTIGSTEN DATEN

60 %79 %

83 % 63 %

81 % 49 %

72 % 52 %

Italien 7.6

der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
25 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der mentalen 
Gesundheit macht.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.
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DIE WICHTIGSTEN DATEN

67 %94 %

94 % 70 %

91 % 55 %

90 % 62 %

Mexiko 7.7

der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
34 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der mentalen 
Gesundheit macht.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.
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Spanien 7.8

DIE WICHTIGSTEN DATEN

56 %88 %

86 % 68 %

88 % 48 %

80 % 56 %
der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
34 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der mentalen 
Gesundheit macht.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.
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Vereinigte Staaten 7.9

DIE WICHTIGSTEN DATEN

76 %85 %

86 % 69 %

78 % 50 %

79 % 67 %
der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
51 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der mentalen 
Gesundheit macht.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.
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Vereinigtes Königreich 7.10

DIE WICHTIGSTEN DATEN

63 %83 %

85 % 72 %

86 % 42 %

81 % 63 %
der Mitarbeitenden mit 
Wellbeing-Programmen 
sind zufrieden bei ihrem 
Unternehmen, im Vergleich zu 
43 % der Mitarbeitenden ohne 
Wellbeing-Programm.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass Arbeitsstress ihr mentales 
Wohlbefinden negativ beeinflusst, 
was es zur führenden Ursache 
für Probleme mit der mentalen 
Gesundheit macht.

würden bei der Suche nach 
einem neuen Arbeitsplatz nur 
Unternehmen in Betracht ziehen, 
die einen klaren Schwerpunkt 
auf das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden legen.

der Mitarbeitenden geben an, 
dass ihre finanzielle Situation sie 
davon abhält, in ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu investieren.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihr Unternehmen die 
Verantwortung hat, ihnen 
dabei zu helfen, sich um ihr 
Wohlbefinden zu kümmern.

der Mitarbeitenden würden 
erwägen, ein Unternehmen zu 
verlassen, das sich nicht auf ihr 
Wohlbefinden konzentriert.

der Mitarbeitenden glauben, 
dass ihre Personalabteilung
sich wirklich für ihr 
Wohlbefinden interessiert.

der Mitarbeitenden ist ihr 
Wohlbefinden bei der Arbeit 
ebenso wichtig wie ihr Gehalt.



Über WellhubABSCHNITT 8
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UNSER WELTWEITER EINFLUSS

500 Millionen
Check-ins

3 Millionen 
Abonnent:innen

9 Milliarden Minuten
Wohlbefinden

Über 60.000
Digitale und Präsenz-
Fitnessstudios, Kurse, 

Trainer:innen und
Wellbeing-Apps

 
Über 900
Aktivitäten

11
Länder

Über 7.500
Städte

15.000
Kunden

* Basierend auf internen Daten. 
** Interne Studie von Wellhub, durchgeführt mit brasilianischen Kunden. Die Daten verglichen zwei Testgruppen (mehr als 17.000 Wellhub-Nutzer:innen mit bis zu vier Check-ins pro 
Monat und Nutzer:innen mit mehr als fünf Check-ins pro Monat) und eine Kontrollgruppe (mehr als 2.000 Nicht-Nutzer:innen). 
*** Interne Studie, die von Wellhub mit Kunden in Brasilien zwischen Januar 2019 und Mai 2022 durchgeführt wurde. Nutzer:innen gelten als „moderat und darüber“ mit über fünf Check-
ins pro Monat. 

Wellhub ist die führende Plattform 
für Unternehmensgesundheit 
und bietet das beste Netzwerk 
aus Sport-, Freizeit- und 
Wellnesseinrichtungen, Kursen, 
Personal Trainer:innen und 
Wellbeing-Apps – alles in einem 
einzigen Mitarbeiterbenefit.  

Mehr als 15.000 Unternehmen nutzen Wellhub bereits, um ihre
Mitarbeitenden dabei zu unterstützen, sich mehr zu bewegen, 
besser zu essen, besser zu schlafen und sich besser zu 
fühlen – durch Zugang zu Fitness- und Wellbeing-Partnern über 
monatliche Abonnements, die bis zu 50 % weniger kosten als 
herkömmliche Mitgliedschaften im Fitnessstudio.* 

Wellhub hat die Zahl der Mitarbeitenden, die sich aktiv um ihr 
Wohlbefinden kümmern, mehr als verdoppelt. Diese breite 
Beteiligung führt dazu, dass die Fluktuationswahrscheinlichkeit 
in der Belegschaft um 40 % sinkt** und Unternehmen bis zu 
35 % ihrer Gesundheitskosten einsparen.*** Eine Investition in 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden ist eine Investition in die 
Unternehmensleistung. Informieren Sie sich auf Wellhub.com. 

https://wellhub.com/en-us/companies/
https://wellhub.com/en-us/companies/
https://wellhub.com/en-us/blog/wellhub-news/physically-active-employees-reduce-healthcare-costs/
https://wellhub.com/en-us/blog/wellhub-news/physically-active-employees-reduce-healthcare-costs/
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METHODIK

Wellhub hat die Umfrage zum Status von Work-Life-
Wellbeing 2025 durchgeführt, um den aktuellen Stand der 
Mitarbeitergesundheit zu beurteilen und zu untersuchen, 
inwieweit die Benefit-Pakete der Unternehmen den 
Bedürfnissen der Mitarbeitenden gerecht werden.

Im Zeitraum vom 21. Mai 2024 bis zum 3. Juni 2024 
wurden über 5.000 Vollzeitbeschäftigte durch das 
Meinungsforschungsinstitut QuestionPro online befragt. 
Der Antwortpool umfasste nur Beschäftigte ab 18 Jahren, 
die in den letzten drei Monaten einer Vollzeitbeschäftigung 
nachgegangen waren. Die Ergebnisse haben ein 
Konfidenzniveau von 95 % und eine Fehlerquote von 5 %. Zu 
den Antwortoptionen für die 60 Fragen der Umfrage (siehe 
„Umfragefragen“) gehörten Likert-Skalen, Multiple-Choice- 
und Mehrfachauswahlfragen.

Die in dieser Umfrage berücksichtigten Länder waren:
Vereinigte Staaten und Vereinigtes Königreich, Brasilien, 
Argentinien, Chile, Spanien, Italien, Deutschland und Mexiko. 
Aus jedem Land wurden zwischen 555 und 575 Antworten 
gesammelt. Wo nötig, wurden Fragenkatalog und 
Antwortmöglichkeiten angepasst, um regionale Unterschiede
in der Verfügbarkeit von Benefits zu berücksichtigen.

Den Umfrageteilnehmer:innen aus den USA wurden die 
folgenden Fragen gestellt. Jede Umfrage wurde übersetzt 
und für die anderen teilnehmenden Länder 
entsprechend angepasst. 

1. Was beschreibt Ihren Beschäftigungsstatus in den letzten 
drei Monaten am besten?

2. In welchem Land leben Sie derzeit?

3. Wie viele Vollzeitbeschäftigte hat Ihr Unternehmen?

4. Wann wurden Sie geboren?

5. Welche der folgenden Branchen beschreibt Ihr Unternehmen 
am besten?

6. Was beschreibt Ihre derzeitige Rolle in Ihrem Unternehmen 
am besten?

7. Wie schätzen Sie derzeit Ihr allgemeines Wohlbefinden ein?

UMFRAGEFRAGEN

8. Haben Sie das Gefühl, dass sich Ihr Wohlbefinden im Jahr 2024 
verbessert oder verschlechtert hat (im Vergleich zu 2023)?  

9. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Meine 
finanzielle Situation erlaubt es mir nicht, Geld für mein 
Wohlbefinden aufzuwenden.

10. Wie erschwinglich ist es, sich um Ihr Wohlbefinden 
zu kümmern?

11. Wie bewerten Sie derzeit Ihr mentales Wohlbefinden?

12. Haben Sie das Gefühl, dass sich Ihr mentales Wohlbefinden 
im Jahr 2024 verbessert oder verschlechtert hat (im Vergleich 
zu 2023)? 

13. Was wirkt sich negativ auf Ihre mentale Gesundheit aus? 
Wählen Sie alles Zutreffende aus.

14. Welche der folgenden Probleme haben Sie infolge Ihres 
mentalen Befindens? Wählen Sie alles Zutreffende aus.

15. Wie wichtig ist es für Ihr allgemeines Wohlbefinden, 
Achtsamkeit zu praktizieren?

16. Was unternehmen Sie aktuell, um Achtsamkeit zu 
praktizieren? Wählen Sie alles Zutreffende aus. 

17. Wie oft praktizieren Sie Achtsamkeit?

18. Wie wichtig ist Coaching/Therapie für Ihr    
allgemeines Wohlbefinden?

19. Sind Sie aktuell in Therapie/in einem Coaching?

20. Gibt es einen Grund, warum Sie keine Therapie/kein 
Coaching machen?

21. Wie bewerten Sie derzeit Ihr körperliches Wohlbefinden?

22. Haben Sie das Gefühl, dass sich Ihr körperliches 
Wohlbefinden im Jahr 2024 verbessert oder verschlechtert hat 
(im Vergleich zu 2023)? 

23. Wie schätzen Sie Ihre körperliche Fitness ein?

24. Was tun Sie aktuell für Ihre Fitness? 
Wählen Sie alles Zutreffende aus.

25. Wie oft tun Sie aktuell etwas für Ihre Fitness?

26. Was hält Sie davon ab, mehr für Ihre Fitness zu tun? Wählen 
Sie alles Zutreffende aus.

27. Wie schätzen Sie Ihre allgemeine Ernährungsgesundheit ein?

28. In welcher Form achten Sie aktuell auf eine gesunde 
Ernährung? Wählen Sie alles Zutreffende aus.

29. Was hält Sie von einer gesünderen Ernährung ab? 
Wählen Sie alles Zutreffende aus.

30. Wie schätzen Sie Ihre allgemeine Schlafgesundheit ein?
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31. Wie wichtig ist Schlaf für Ihr Wohlbefinden?

32. Wie viele Stunden schlafen Sie im Durchschnitt pro Nacht?

33. Was beeinflusst Ihre Schlafqualität? Wählen Sie alles 
Zutreffende aus.

34. Welche der folgenden Benefits bietet Ihr Unternehmen seinen 
Mitarbeitenden aktuell an? Wählen Sie alles Zutreffende aus. 

35. Wie würden Sie das Benefit-Angebot Ihres    
Arbeitgebers bewerten? 

36. Welche Wellbeing-Programme bietet Ihr Arbeitgeber als 
Teil des allgemeinen Benefit-Programms an? Wählen Sie alles 
Zutreffende aus.

37. Wie würden Sie das Wellbeing-Angebot Ihres   
Arbeitgebers bewerten?

38. Passt Ihr Arbeitgeber das Benefit-Angebot jedes Jahr 
an, um sich verändernde Bedürfnisse und Interessen der 
Mitarbeitenden zu berücksichtigen?

39. Wie viele bezahlte Urlaubstage haben Sie im Jahr?

40. Wie viele bezahlte Urlaubstage nehmen Sie im Jahr?

41. Welche von den Benefits, die Ihr Arbeitgeber anbietet, 
nutzen Sie? Wählen Sie alles Zutreffende aus. 

42. Welche von den Wellbeing-Programmen, die Ihr Arbeitgeber 
anbietet, nutzen Sie Wählen Sie alles Zutreffende aus.

43. Welche Benefits, die Sie gerne hätten, bietet Ihr 
Arbeitgeber aktuell nicht an?

44. Welche Wellbeing-Programme, die Sie gerne hätten, bietet 
Ihr Arbeitgeber aktuell nicht an?

45. Welche der folgenden Benefits halten Sie für wichtig,   
wenn Sie einem Unternehmen beitreten? Wählen Sie alles 
Zutreffende aus. 

46. Welche der folgenden Benefits halten Sie für AM 
WICHTIGSTEN, wenn Sie einem Unternehmen beitreten? 
Wählen Sie eine Option aus.

47. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Bei der 
Suche nach meinem nächsten Job werde ich nur Unternehmen 
berücksichtigen, die einen klaren Schwerpunkt auf das 
Wohlbefinden der Mitarbeitenden legen.

48. Arbeiten Sie im Büro, zu Hause oder hybrid?

49. Arbeiten Sie lieber im Büro, zu Hause oder hybrid?

50. Wie glücklich sind Sie in Ihrem Unternehmen?

51. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: 
Meine Arbeit ermöglicht es mir, mir bei Bedarf Zeit für mein 
Wohlbefinden zu nehmen (z. B. Trainieren während des 

Arbeitstages, Meditation, Teilnahme an einer Therapiesitzung, 
Freistellung für einen Tag der mentalen Gesundheit usw.)

52. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Mir ist 
mein Wohlbefinden am Arbeitsplatz genauso wichtig wie   
mein Gehalt.

53. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Mein 
Arbeitgeber hat eine Verantwortung, mir zu helfen, mich um 
mein Wohlbefinden zu kümmern.

54. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: 
Der Personalabteilung meines Unternehmens ist mein 
Wohlbefinden wichtig.

55. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Ich werde 
entsprechend meiner Position und Branche angemessen bezahlt.

56. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Ich 
würde erwägen, ein Unternehmen zu verlassen, das sich nicht 
um das Wohlbefinden der Mitarbeitenden kümmert.

57. Welche der folgenden Gründe, falls zutreffend, würden Sie 
dazu veranlassen, nach einem neuen Job zu suchen? Wählen 
Sie alles Zutreffende aus.

58. Welche der folgenden Optionen wäre für Sie AM 
AUSSCHLAGGEBENDSTEN für die Suche nach einer neuen Stelle?

59. Bietet Ihr Arbeitgeber Wellhub (früher Gympass) an?

60. Falls ja, wie oft nutzen Sie Wellhub (früher Gympass)? 
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